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Zur deutschen ausnmrligeutzolilik.
In den „Berliner Neuesten Nachrichten "

erörtert Herr Raschdaü einen Plan , die Leitung der
auswärtigen Politik durch die Mitarbeit eines wei¬
teren Kreises von Staatsmännern zu unterstützen :

„Rur in beschränktem Umfange kann , nach der
Rechtslage und übrigens auch nach der praktischen
Sachlage eine solche Unterstützung der Leiter unserer
auswärtigen Politik durch den Bundesratsausschuß
stattfinden, insofern nämlich , als die Mitglieder dieses
Ausschusses, ohne irgend welche Beschlußrechte zu
haben, ja immerhin in der Lage sind, ihrerseits den
Reichskanzler zu unterrichten über die in den Einzel¬
staaten und ihren Regierungen herrschenden Stim¬
mungen. Auf eine diplomatisch -technische Unterstützung
durch die Mitglieder dieses Ausschusses dagegen wird
der Kanzler kaum zu rechnen haben, da die fraglichenMinister der Einzelstaaten schwerlich in der Lage sind,neben all den Arbeiten, die ihnen auf dem Felde ihrer
eigentlichen Tätigkeit erwachsen , auch diesen Stoff ge¬nügend zu beherrschen . Also nicht auf diesem Wegekann eine wirkliche Unterstützung der Leitung unserer
auswärtigen Politik geschaffen werden; wohl aber
wirst sich die Frage auf, ob nicht an ihrem Mittel¬
punkt ein Hilfsmittel in diesem Sinne sich bilden liehe.Das Nächstliegende wäre die Rückkehr zu der Ge »
pflöge nhect des Fürsten Bismarck ,das preußische Staatsministerium laufend und münd¬
lich in den Gang der auswärtigen Politik einzuweihenund damit in gewissem Sinne zu seiner Entlastungauf diesem verantwortungsreichsten Gebiete staatlicherTätigkeit heranzuziehen. Sofern der große Staats¬
mann nicht gerade durch seinen häufig leidenden Zu¬
stand oder besondere Umstände verhindert war , hatteer die Gepflogenheit, in den Sitzungen des preußi¬
schen Staatsministeriums zum Schluffe einen groß¬zügigen Vortrag über die auswärtige Lage zu halten .
Wohl alle Teilnehmer waren darin einig , daß gerade
diese nicht auf der Tagesordnung stehenden Erörte¬
rungen in den Staatsministerialsitzungen Stunden
hohen Genusses und reicher Belehrung bedeuteten.
Nach unserer Kenntnis bestehen darüber private Auf¬
zeichnungen , deren Veröffentlichung dereinst jedem
Leser lebhaftes Interesse abgewinnen wird . Irrenwir nicht, so wurde auch unter Caprivl diese Uebung
noch einige Zeit beobachtet , dann aber aufgegeben.Gewiß hatte ein Meister der auswärtigen Politik wie
Fürst Bismarck nicht das Bedürfnis , sich hier beraten
oder gar verbessern zu lassen. Wohl aber erkannte er
den großen Wert einer allgemeinen Orientierung
keiner Ministerkollegen über die politische Lage, wie
denn ja doch zum Beispiel der Kriegsminister und der
Leiter des Marineamts (der jetzige gehört dem Staats -
Ministerium an), auch der Eisenbahmninister und der
Finanzminister je nach der politischen Lag« bei recht¬
zeitiger Unterrichtung innerhalb ihrer Aemter man¬
cherlei notwendige Vorbereitungen rechtzeitig zu tref¬
fen vermögen. Es ist wohl kaum nötig, auf die Art
der in Betracht kommenden Maßregeln näher einzu¬
gehen . Darüber hinaus aber hat selbst Fürst Bismarckes für zweckmäßig gehalten, durch die Zuziehung
seiner Ministerkollegen dem Staatsministerium gleich¬sam seinen Anteil zu geben an der schweren Bürde
der Verantwortung . Weitere Ziele zu stecken erscheint
auch jetzt weder notwendig noch zweckmäßig . Es magaber daran erinnert werden, daß in anderen Ländern
eine solche laufende Unterrichtung der Minister, wie
sie selbst ein Meister in auswärtigen Fragen für zweck¬
mäßig gehalten, ganz üblich ist."

SWplinIosigkeil in Frankreich.
Vor vierzehn Tagen ereignete sich an Bord des

Panzers „Voltaire"
, des Flaggschiffs des AdmiralsBouö de Lapeyrsre des Kommandanten des 1 . Mittel-

meer -Geschwaders, ein schwerer Fall von Meuterei
unter der Mannschaft, über den aber die Marine¬
behörde Schweigen beobachtete , so daß von den Ein¬
zelheiten nur wenig bekannt wurde. Jetzt hat das
Kriegsgericht den Fall abgeurteilt und das „ Echo de
Paris " berichtet darüber aus Golfe Juan , auf dessenReede das Geschwader vor Anker liegt, folgende Ein¬
zelheiten : In den ersten Tagen des Oktobers befahlder Hauptmann vom Dienst, sieben mit strengem
Arrest bestrafte Matrosen zu ihrem täglichen Spazier¬
gange auf Deck zu führen. Die Gefangenen ver¬
liehen ihre Zelle, weigerten sich aber, zu gehen . Sie
beschimpften die Offiziere und rempelten sogar den
Posten an . Sie sangen revolutionäre Lieder und
empfingen den Offizier vom Dienst mit den Rusen:
»Es lebe die Anarchie! " Mit Hilfe mehrerer Matrosen
gelang es, die Meuterer zu bändigen. — Das Kriegs¬
gericht hat jetzt die sieben Matrosen wegen diesesVerhallens zu verschiedenen Strafen verurteilt, die
von sechs Monaten und einem Jahre Gefängnis mit
Strafaufschub bis zu zwei Jahren Gefängnis lauteten.Der ehemalige Marineminister de Lau¬
es s a n macht zu dem Fall im „Siöcle" folgende Aus¬
führungen: Die Schwere des Falles erhöht sich da¬
durch, daß ersich an Bord des Panzers ereignete, der
die Flagge des Admirals Bouv de Lapeyröre, des
Kommandanten des Geschwaders der Schiffe von der
Dantonklasse , führt. Gewöhnlich zeigen in der Tat
die Schiffe , welche einen Admiral tragen , eine korrekte
Haltung. Wenn jetzt aber eine so schwere Meutereian Bord des „Voltaire " vorkam, so muß der Krebs¬
schaden der Disziplinlosigkeit und
Anarchie alle Mannschaften tief an¬
gefressen haben . Die Häufigkeit der Fälle, die
alle für den Geschwaderdienst eingestellten Offizierejedem erzählen, der es hören will , liefern dafür die
Gewißheit. Folgender Fall ist hierfür trotz seiner
scheinbaren Belanglosigkeit dennoch äußerst belehrend .Ein Offizier hatte einen Matrosen abgefaßt, der in
einem Teile des Schiffes , wo dies verboten ist, rauchte .Er machte ihn daraus aufmerksam und forderte ihn
auf, sofort seine Zigarette auszulöschen . Der Matrose
gehorchte, seiner ersten Regung folgend . Fast sogleich
führte er aber dann seine Zigarette wieder zum

Munde, zog eine Schachtel Streichhölzer aus seiner
Tasche hervor und zündete, den Offizier scharf an¬
sehend, sein Auge sozusagen in den Augen seines Vor¬
gesetzten, die Zigarette wieder an . Und der Offizier ,
der dies Vorkommnis erzählte, fügte hinzu: „So ist
es fast immer und überall." So ist es vor allem in
den Häfen und ganz besonders auf den Schiffen der
Geschwader , die in Toulon stehen. — De Lanessan
führt weiter aus , daß die Offiziere , Verheiratete und
Unverheiratete, die Nächte meist an Land verbringen
und daß die Mannschaften in den Hafenvierteln mit
der Hefe dessen, was Prostitution und Apachentum
dort angesiedell haben, in Berührung leben . Aus
Anlaß der Katastrophe der „Libertö" suchte die reak¬
tionäre und nationalistische Presse neulich die, wie sie
behauptete, an Bord dieses Panzers herrschende Diszi¬
plinlosigkeit dem Kommandanten Iaures , einem Bru¬
der des sozialistischen Abgeordneten Iaures , zur Last
zu legen , indem sie ihn beschuldigte , daß er der Mann¬
schaft gegenüber zu schwach und nachsichtig sei . Wenn
die Ausführungen des ehemaligen Marineministers de
Lanessan die Behauptungen der Disziplinlosigkeit auch
an Bord der „Libertö" zu bestätigen scheinen, so
zeigen sie doch anderseits, was es für eine Bewandtnis
mit den besonderen Vorwürfen gegen den Komman¬
danten Iaures hat .

Rundschau.
Lebensmittelpreise ln England .

Englische Blätter veröffentlichen eine eindrucksvolle
Tabelle, die die Steigerung zeigt , welche die Lebens¬
mittelpreise in den letzten 5 Jahren durchgsmacht
haben. Die Tabelle enthält vor allem Artikel , die bei
der Weihnachtszeit der englischen Hausfrau erhöhte
Ansprüche an den Geldbeutel stellen , sie sind aber auch
für den Kontinent von Interesse. So kostete der ame¬
rikanische Schinken im Jahre 1896 noch 56 Schilling,
jetzt aber 65 , dänischer Speck 48, jetzt 64 , Kanadischer
Speck 44, jetzt 65, dänische Butter 94, jetzt 149, irische
Rahmbutter 88, jetzt 136, holländische Butter 80 , jetzt143 , Kanadischer Käse ist in der gleichen Zeit von 3V
Schilling auf 73 hinaufgegangen, Würfelzucker von
14 )H auf 27, Französische Eier von 6 )4 auf 13, Rosi¬nen von 28 auf 33. Die Truthähne , das traditionelle
englische Weihnachtsessen , sind um 60 Prozent im
Preise gestiegen . Es sind 2 Gründe vorhanden, warum
Butter , Käse und Zucker teurer als im Vorjahre sind— bemerkt dazu der „Standart " — erstens die Trok-
kenheit, zweitens der erhöhte Konsum an Butter , be¬
sonders in Deutschland , das jetzt Importeur geworden
ist, während es früher beträchtliche Mengen aussührte.

Frankreich ist in die gleiche Lage geraten und impor¬
tiert seit einiger Zeit beträchtliche Mengen Butter .
Italien kann Butter nicht mehr ausführen , da es alle
für einheimischen Bedarf braucht. Nun kommen große
Buttersendungen sogar aus Australien, und es bleibt
abzuwarten , ob sie imstande sind , die Preise etwas
herunterzuürücken . — Und dabei ist England Frei¬
handelsland !

Au den deutsch-englischen Verbrüderungs¬
versuchen.

Auf einem Bankett in London, durch das der britische
Flotteiwerein den Trafalgartag beging , sagte der Ab¬
geordnete Wyndham , der konservative Vorgänger
Birrells als Chesfekretär für Irland :

„Die Herrschaft über das Meer , die Großbritan¬
nien beanspruchen müsse, sei die Macht, auf dem
Meere zu tun, was ihm beliebt."
Bei einem solchen Ausspruch , der alle anderen Mächte

herausfordert, war es nur logisch, wenn er fortfuhr :
„Wir müssen eine Flotte haben, die in allen Teilen
zwei Kiele zu einem verglichen mit den Flotten jeder
anderen Macht in der Welt hat .

" Wyndham, der es
wissen sollte, gab das Vorhandensein eines geheimen
militärischen Abkommens mit Frank¬
reich offen zu , wenn er zum Schluß erklärte:

„Ich erkläre mit einem vollen Gefühl der Ver¬
antwortlichkeit , daß während der letzten
Wochen alle unterrichteten Leute wußten , daß es
jeden Augenblick Großbritanniens Pflicht sein möge ,
wenn es seiner Mission treu bleiben wollte, eine
große Armee nach auswärts zu schicken ."
Eine Andeutung, daß die Regierung in letzter Zeit

mit der Möglichkeit eines großen Krieges gerechnet
hat , machte gleichzeitig auch Acland , der jetzt als
Finanzsekretär vom Kriegsamt in das Schatz¬
amt übersiedelt , wenn er ausführte :

„Jüngst , als wir danach sahen, ob unser Haus
in Ordnung sei , falls ein Krieg im großen Mahstab
ausbrechen sollte, fragte ich meine militärischen Kol¬
legen im Heeresrat, ob sie für irgend einen Zweck
mehr Geld brauchten . Sie antworteten : „Nein , wir
haben Geld genug für alles, was wir brauchen.

"
Ich bin ganz sicher , daß nie zuvor in der Geschichte
der britischen Armee eine solche Antwort gegeben
worden wäre."
Zwei grelle Schlaglichter aus den Ernst

der Rede des Schatzsekretärs Lloyd George vom 21.
Juli , bemerken die „M . N. R .

" .
Marokko im englischen Oberhaus .

Im Oberhaus ersuchte Lord Courtney die Regierung,bald eine Gelegenheit zur Erörterung der deutsch -
französischen Marpkkooerhandlungen
und namentlich der Stellungnahme Englands dazu her-

veMlWüimt ün „llllkknilier WIMz"
Nachdruck und Weiierverbreitung unser« mit »arrcsvondenueichen versehenen Meldungenist nur mit deutlich" Quellenangabe — »L arleruder Tagblatt " — gestaltet.

Ein Dock für kriegslufischiffe .
n. Verlln. 26 . Okt. Wie uns mitgeteilt wird, hat in

militärischen Kreisen ein Dock für Kriegsluftschiffe
große Aufmerksamkeit erregt , da dadurch die Landung
und Ausfahrt der Kriegsluftschiffe sich leicht gestattet ,
selbst wenn drehbare Hallen nicht vorhanden sind und
der Wind senkrecht auf die Luftschiffhalle weht . Das
Passagierluftfchiff „Schwaben" ist jetzt in Berlin mehr¬
fach verhindert worden, aufzusteigen, da der Wind
senkrecht zur Halle weht und die Ausbringung des
Luftschiffes gefährdet. Es ist also zur Untätigkeit ver¬
dammt, trotzdem seine Eigengeschwindigkeit viel größer
ist als die des Windes . Dies kann auch im Ernstfälle
bei Kriegsluftschiffen der Fall sein . Der Dock für
Luftschiffe stellt aber diesen Mangel ab . Das Luft¬
schiff wird nämlich zwischen zwei Prellkissen festgelegt,
auf denen es aus der Luftschiffhalle sicher fahren kann ,
ohne von dem Wind gegen die Halle geschleudert zuwerden. Da sich der Dock auf einem Drehgestell be¬
findet , ist auch die Einfahrt sicher .

Danzig bleibt Festung .
p . Berlin, 26 . Okt . Es wurde gemeldet , daß die

Befestigung der Stadt Danzig aufgehoben worden sei.Wie uns mitgeteilt wird , ist die Nachricht unzutreffend.
Es sind drei Bastionen („Löwe"

, „Ochs
" und „Rog¬

gen ") von der Stadt Danzig angekauft worden. Der
Verkauf dieser Befestigungswerke hat aber mit einer
angeblichen Entfestigung von Danzig nichts zu tun.

Die Großmächte und Italien .
Berlin , 26 . Okt. (Privatmeldung des „K . T . ")

Die italienischen Ankündigungen
eines Bombardements von Saloniki ,
Smyrna , Deyrut und anderer Häfen der
Türkei werden den schärfsten Wider¬
spruch der Großmächte , besonders
Deutschlands , finden . Die amtlichen Kreise
des Reiches legen den Drohungen der italieni¬
schen Kriegsschiffe aktuelle Bedeutung nicht bei.

Ein Schweizer Spion verhaftet ,
f . Genf, 26 . Okt. (Privat -Tel.) Der Schweizer

Oberstleutnant Olgiati aus Chur ist in Bor¬
mio von den Italienern wegen Spionage
verhaftet worden, als er die Listöre des im Bau be¬
findlichen Forts überschritt und Notizen machte . Der
Staatsrat von Graubünden hat das politische Depar¬tement benachrichtigt , welches die schweizerische
Gesandtschaft in Rom beauftragte, zu inter¬
venieren .

Militärmeuterei ln Portugal .
Madrid , 26. Okt. (Privatmeldung des „K.

T.") „El Liberal " meldet aus Badajoz , daßdie Truppen der portugiesischen Stadt El -
vas gemeutert haben . Sie fordern bessere
Beköstigung , Absetzung mehrerer Offiziere und
Abschaffung der Strafen gegen die des Royalis¬
mus verdächtigten Kameraden . Der Kriegs -
minister ist aus Lissabon in Elvas eingetrof¬
fen . Die Drahtverbindung von Elvas
nach Badajoz ist unterbrochen .

Erneute Aktion des Exschahs.
Petersburg , 26 . Okt. (Privatmeldung des „K. T .")

Nach russischen Meldungen aus Teheran hat sich
bei Astrabad eine neue Heeresmacht des
Exschahs gebildet, die 14 000 Mann stark ist . Die
Schahsewennen haben allein einen neuen Heeres¬
zuwachs von 6000 Mann aufgebracht. Der neue
Vormarsch nach Teheran soll nach dem Ende
der Regenperiode unternommen werden. In Astra¬
bad verkünden Anschläge in den Moscheen die Ein¬
berufung eines Separatparlaments nach
Astrabad für die dem Exschah ergebenen
vier östlichen Provinzen Persiens .

Revolution in der Mandschurei ?
London, 26 . Okt. (Privatmeldung des „K . T.") Der

Neuyorker „Sun " zufolge hat die japanische
Kriegsflotte vor Port Arthur Anker ge¬
worfen. Die Flotte istinvollerSriegsstSrke .
Von Teipei auf Formosa sind vier japanische Kreuzer
nach Hongkong ausgelaufen. „Evening" meldet den
Ausbruch von Unruhen in der Mandschurei .
In Mukden und Tsitfikar zogen die Behörden große
Tryppenmassen zusammen . In Tsitflkar proklamierte
sich eine llaabhängigkeikspartei . deren
Häupter jedoch der Vizekönig verhaften ließ. Die
Munitionsläden in Mukden und Tsitfikar sind auf Be¬
seht der Behörden geschlossen worden. Lin lleber -
greisen der Revolution auf die Man¬
dschurei ist in unmittelbare Nähe gerückt .

Die heuüge Nummer unseres ölaües vmsatzk 16 Seilen.

beiführen. Jedermann begrüße es , daß ein lieber»
einkommen herbeigesührt worden sei . Der Lordpräst-
dent des Geheimen Rats , Viscount Morley , erklärte,
es werde allgemein mit Genugtuung ausgenommen,
daß die Besprechungen in Berlin , auf welche die Augen
der ganzen Welt gerichtet waren, zu einem Abschluß
gekommen sind , der , wie man an maßgebender Stelle
in Berlin und Paris hofft, für die Bevölkerung bei¬
der Länder annehmbar ist. Mein Vorredner
hat davon gesprochen, daß über unseren Anteil an
jenen Verhandl. bald eine Debatte stattsinden möge.
Ich bin nicht davon überzeugt, daß eine solche Er¬
örterung oder Prüfung billigerweise bald erfolgen kann,
denn ich glaube bestimmt , daß er und das ganze Haus
einsehen werden , daß es kaum sehr höflich von uns
wäre , über jene wichtigen Verhandlungen zu debattie¬
ren , von welchen unsere Interessen, wenn sie auch
groß und gewichtig sind, verhältnismäßig nur mittel¬
bar berührt werden, bevor nicht im Reichstag sowohl
wie in der französischen Kammer darüber gesprochen
worden ist.

Die Pekinger Regierung und die Boxer -
Entschädigung.

Ueber einen Versuch der chinesischen Regierung, einen
Aufschub der jetzt fälligen Rate der Boxer-Entschä¬
digung zu erlangen, berichtet die Agentur des Aeußer-
sten Ostens in Brüssel das folgende :

Der chinesische Finanzminister hat die Vertreter der
fremden Mächte ersucht, der chinesischen Regierung
einen Aufschub des Zahlungstermins für die fälligen
Raten der Kriegsentschädigung für den Boxeraufstand
zu gewähren. Der chinesische Minister des Auswär¬
tigen wandte sich in dieser Angelegenheit an den Doyendes diplomatischen Korps in Peking, an den englischen
Gesandten, mit der Bitte, die Zahlung, welche für
die November- und Dezemberrate dieses Jahres mit
Zinsen und für die ersten sechs Monate des Jahres
1912 zurzeit geleistet werden soll, an einem späteren
Zeitpunkt begleichen zu können. Es handelt sich um
einen Betrag von beiläufig 10 Millionen Taels (un¬
gefähr 27,5 Will. Mark) . Die Regierung wäre zwar
gegenwärtig in der Lage , den vereinbarten Fälligkeits¬termin einhalten zu können , aber die revolutionäre
Bewegung in Szetschuan und Hankau hat eine finan¬
zielle Krisis heraufbeschworen , die selbst einen Bank¬
krach befürchten läßt . Der chinesische Finanzministerwäre außerstande, die dadurch dem Handel erwachsen¬
den , unübersehbaren Schäden abzuwenden, wenn der
erbetene Zahlungsaufschub für die Schuldrate und
Schuldzinsen nicht gewährt wird . Durch ein derartiges
Verfahren, wie das des Zahlungsaufschubes, würde der
Artikel 6 des Vertrages von 1901 nicht umgestoßenwerden, denn die Regierung erklärt sich bereit, für die
erbetene Frist 4A Zinsen zu zahlen . Die Rate in
Höhe von 10 Millionen Taels würde von einem bal¬
digen Zeitpunkt an in kleineren Teilzahlungen entrich¬tet werden. Die späteren Raten sollen dadurch in kei¬
ner Weise betroffen und an dem im Jahre 1901 fest¬
gesetzten Fälligkeitstermin bezahlt werden.

kleine Rundschau.
Vereinfachungenund Reformen in der Heeresverwal¬

tung nicht bloß der Intendanturen werden von einer
Kommission im Kriegsministerium auf ihre Durchführ¬barkeit geprüft und das Ergebnis dieser Prüfung wird
dem Reichstag in einer Denkschrift seinerzeit vorgelegtwerden. Worum es sich in erster Linie handelt, sind
Vereinfachungen im Geschäftsverkehr , in den Entschei¬
dungsbefugnissen und auch ln der Rechnungskontrolle.
Manches auf diesen Gebieten ist in letzter Zeit schon
geschehen, seine Grenzen findet aber ein solches Bor¬
gten in der unvermeidlichen Mitwirkung der Reichs-
finanzoerwaltung und des Rechnungshofes, in der
Reglementierung und Kontrolle aller Ausgaben im
Interesse der Sparsamkeit und dann doch auch in der
von der Volksvertretung verlangten Spezialisierung desEtats . Diese Schranken lassen sich wohl erweitern ;um dafür Mittel und Wege zu finden , ist eine der
Hauptaufgaben der Kommission.

Die würkbembergifchen Skaatsbahnen. Bei Eröffnungder Nebenbahn Balingen-Schömberg berührte Minister¬
präsident v . Weizsäcker in seiner Ansprache auch die
derzeitige finanzielle Entwicklung der württembergischen
Staatseisenbahnen. Cr erklärte , daß auch das Jahr
1911 sich für die Eisenbahn gut angelassen habe. Die
Einnahmen aus dem württembergischen Personen - und
Güterverkehr hätten in den ersten sechs Monaten des
Rechnungsjahres die im Etat angenommenen Sätze
nicht bloß erreicht , sondern sogar nicht unwesentlich
überschritten .

Der Außenhandel Kanadas betrug in den sechs Mo¬naten des Fiskaljahres 1911 bis zum 30 . September400 Millionen Dollars, dies bedeutet ein Mehr von
40 Millionen gegenüber dem Vorjahre. Davon entfie¬len auf die Einfuhr 35 Millionen.

Aus de» siarlele».
Zentrum und Sozialdemokratie in Elsatz-

Lothringeu.
Laut „Frkf. Ztg .

"
ist der Sozialdemokratie

zur Stunde , da das Großblockabkommen fixiert wurde »von Straßburger Zentrumsseite ein
Wahlabkommen angeboten worden. Das
Zentrum offerierte der Sozialdemokratie seine Unter¬
stützung in sämtlichen vier städtischen Straßburger
Wahlkreisen gegen die Liberalen und Demokraten, wo¬
gegen die Sozialdemokratie in Kolmar die Kandidatur
Hindelang zugunsten der Kandidatur Preist zurückziehen
sollte.
Lothringer Block und Zentrum bei deu Stich¬

wahlen im Reichsland.
Für die Nachwahlen ist zwischen dem LothringerBlock und dem Zentrum ein festes Abkommen

zustande gekommen . Der Block zieht im ersten , das



Zentrum im zweiten Wahlkreis den eigenen Kandi¬
daten zurück. Dagegen verpflichten sich die beiden Par¬teien, im ersten Kreise den Zentrumskandidaten Kintzin -
ger und im zweiten Kreise den B.lockkandidaten Jung
zu unterstützen . Für die anderen Kreise dürste der
Abschluß derartiger Abkommen bevorstehen,
pretzstimmen zu den Dahlen in Elsaß-Lothringen.

Dem „Volksfreund " wird geschrieben : „Der
Ausgang des ersten Wahlgangs läßt sich folgender¬
maßen kennzeichnen : Gewaltiger Bormarschder Sozialdemokratie auf Kosten des
Liberalismus , mühsame Wahrung des Zentrums -
befitzstandes unter Verlust von Wählern , Zusammen¬
bruch des Nationalismus . . . Während die klerikalen
Parteien (Zentrum und Nationalbund) zusammen un¬
gefähr 100 000 Stimmen auf sich vereinigen, erhielten
die Kandidaten der Sozialdemokratie gegen 70000
Stimmen .

"
Von anderer Seite werden folgende Stimmen¬

zahlen angegeben: Bei den Hauptwahlen sind für das
Zentrum rund 117 000, für die Sozialdemokratie70 000, für die Liberal-Demokraten 64 000, für den
lothringischen Mock 25 000 , für unabhängige Kandi¬
daten 12 000 und für Nationalbündlrr etwas über
1000 Stimmen abgegeben worden.
Der „Bad . Landesbote " bemerkt zum Abschlußdes Großblocks : „Der Großblockgedanke mar¬

schiert — auch für das Reich wird u,nd
muß er kommen !"

Die Pariser Presse beschränkt sich auf die Wiedergabeder Ergebnisse , wobei die Enttäuschung über die Nie¬
derlage der Nationalisten nicht zu verkennen ist.

INÜller-Aulda und seine DahNaMk.
Die Veröffentlichungen des „Vorwärts " über das

Stichwahlanerbieten des Abgeordneten Müller -Hulda
haben die Erinnerung an ein anderes Wahlmanöoer
desselben geweckt, aus das erst jetzt ein helleres Licht
fällt. Denn nun stellt sich heraus, daß er in denselben
Tagen mit den Sozialdemokraten um ein Stichwahl¬
bündnis gegen die Nationalliberalen und mit den Na¬
tionalliberalen um ein Stichwahlbündnis gegen die
Sozialdemokratie gehandelt hat. Beide Male ist er
der Anreger gewesen . Einen Tag, bevor Herr Müller -
Fulda sein Scheriben anSinger wegen Unterstützung
seiner Kandidatur in Hersfeld richtete , am 24 . Januar
1907 , schrieb er an den nationalliberalen
Führer in Höchst , Justizrat Häuser , wenn
Neigung bestehe, in den Stichwahlen dem gemeinsamen
roten Feind gemeinsam entgegenzutreten, dann möge
sich der nationalliberale Ausschuß mit ihm in Verbin¬
dung setzen . Häuser ebenso wie der Vorsitzende des
hessischen Landesausschussesder nationalliberalen Par¬
tei, Bartling , waren sofort bereit, aus diesen Vor¬
schlag einzugehen und baten dringend um eine Zu¬
sammenkunft. Müller telegraphierte am 27 . Januar :
„Besprechung erst AI. 1 . 07 möglich.

" Am selben
27 . Januar schrieb Müller den bekannten Brief anden Genossen Singer , in dem er die Stichwahlhilfe
für Hersfeld als nutzlos ablehnte, aber ein Gesamt¬
wahlabkommen als notwendige Konsequenz der Ge¬
samtlage empfahl. Am Tage darauf telegraphierteMüller wieder dem Nationalliberalen Barlling wegeneines Zeitpunktes für die Besprechung. Und wieder
einen Tag später, am W. Januar , schrieb Müller an
Singer , daß das Zentrum die Bedingungen für eine
Unterstützung der Kandidaten anderer Parteien denen
der Sozialdemokratie angepaßt habe und daß jeder
seine „Pflicht tun solle, auch ohne gegenseitige Zusiche¬
rung "

. Wieder einen Tag später, am SO. Januar ,telegraphierte Müller abermals an Bartling , er möge
sich wegen weiterer Verhandlungen an Cahensly wen¬
den, obwohl er wußte, daß inzwischen das Wahlbündnisvon dem hessischen Wahlausschuß, dem Müller ange¬hörte, abgelehnt war . Noch immer wußten die Lide-
ralen in Hessen nicht , wie sie daran waren , bis sieein Flugblatt folgenden Inhalts aufklärte:

„Zentrumswähler des Wahlkreises Wiesbaden-
Rheingau. Für die Stichwahl am ö. Februar giltdie Parole : Keine Mmme dem Liberalen ! Jede
Stärkung des liberalen Blocks bildet eine Gefahr fürdie Volksrechte , insbesondere für das Reichstags¬
wahlrecht. und verstärkt die Möglichkeit eine» neuen
Kulturkampfes. Für die Zentrumswähler kann es
deshalb nur eine Parole geben : Nieder mit den
Liberalen ! Tue jeder Wähler am S . Februar seine
Pflicht, dann wird auch diese Gefahr vorübergehen.

Fulda, den 2. Februar 1907 .
Richard Müller ,

Mitglied der Reichstags und der Zentrum -Partei.
"

Wenn solche Dinge passieren, dann braucht sich das
Zentrum nicht zu wundern, wenn viele seiner bis-
herigen Anhänger abfallen. Vergl. Konstanz.

Konservative Vereinigung in Bayern .
Nach der Gründung der Bayrischen Reichspartei,die man vielfach als die angekündigte konservative

Vereinigung ansah , die aber eine Sammlung rechts¬nationalliberaler Außenseiter darstellt, hat sich nun in
München die neue konservative Bereinigung endgültig
konstituiert . Als erster Vorsitzender wurde Rechts¬anwalt Seuferth -München gewählt. Von Interessesind die Namen einiger Ausschußmitglieder. Neben
Freiherrn o . Cetto, dem Direktor der bayrischen Land¬
wirtschaftsbank, werden als Ausjchuhmitglieder auf¬
geführt: Herr v . Spieß , Graf Moy und Freiherr von
Würtzburg. Die beiden letzteren waren einmal mit
dem früheren Führer der Nationalliberalen , Geheim¬rat v . Bürklin, Besitzer der rechtsliberalen „Allgemei¬nen Zeitung" in München, ehe sie Scherl in Berlin
ankaufte.

Die „Franks . Ztg .
" meint: „In Bayern bestehteine konservative Partei , die im Landtag und Reichs¬tag vertreten ist, di« allerdings aber ihre Ausbreitungnur in den fränkischen Provinzen hat . Das ein¬

fachste wäre nun wohl gewesen, auf der Grundlageder bestehenden konservativen Partei weiterzubauen.Warum man das nicht getan hat, darüber werden
wohl die nächsten Tage Aufklärung geben.

"

Graf Oppersdorfs ausgeschlossen.
Wie die „Reißer Ztg.

" meidet , hat der Vorstand des
Augustinusvereins beschlossen , den Grafen Oppersdorfsaus seiner Mitgliederliste zu streichen , weil er dem
Vorsitzenden des Vereins den Vorwurf politischer Un¬
aufrichtigkeit gemacht hätte. Das Blatt schreibt : „Es
dürfte in den Annalen der Zentrumsgeschichte einzig
dastehen , daß der angesehene Verein, dem fast die
gesamte deutsche Zentrumspresfe angehört, sich gezwun¬
gen gesehen hat, ein Mitglied des Reichstages unddes Preußischen Herrenhauses aus seinen Reihen zuentfernen.

"

Sozlahwllkische Rundschau.
Wohnung und Arau.

* Karlsruhe . 25 . Okt. Das Thema „Wohnung und
Frau " wird die Grundlage bilden zu verschiedenenVorträgen , die auf Veranlassung des Bad . Landes -
wohnungsoereins in den Tagen vom 16 . bis18 . November hier abgehalten werden. Zu diesen Vor¬
trägen sind Insbesondere die Mitglieder der Frauen¬vereine Badens eingeladen. Die einzelnen Abschnittedieses Vortragszyklus' lauten : „Wohnung und Volks¬
gesundheit , das volkswirtschaftliche Verständnis der
Wohnungsfrage"

: „Die Bedeutung der Bauordnung " :
„Die Bedeutung des Bebauungsplanes "

; „Gemein¬
nützige Bauarbeit u . Mitarbeit der Frau "

: „Die Mit¬arbeit der Frau bei der Wohnungsaufsicht in Baden"
usw. In Ergänzung dieser Vorträge werden Besich¬tigungen von Bauten des Mieter - u . Bauvereins u . der
Gartenstadt Karlsruhe vorgenommen werden. Für den
19 . November ist ein Ausflug nach Straßburg in Aus¬
sicht genommen, bei welchem das dortige neue „Ledigen¬heim" und die Gartenstadt Stockfeld besichtigt werden
sollen . Die Anmeldungen zur Teilnahme an diesenVorträgen sind bis 8. November an die Geschäftsstelledes Badischen Landeswohnungsvereins in Karlsruhezu richten . Zur Kostendeckung wird ein Beitrag von6 erhoben, der sich für Mitglieder des Badischen
Landeswohnungsvereins , den Frauenoerein und die
Stadtgemeinde auf 3 ermäßigt.

Mlikärlieferungen und Handwerk.
Das preußische Kriegsministerium hat die Vorschlägedes 8 . Deutschen gewerblichen Genossenschaftstagesüber die Zuweisung amtlicher Lieferungen an das

Handwerk gebilligt und wird unter der Voraussetzungder ordnungsmäßigen Durchführung der zugesagtenKontrolle jährlich einen festen Prozentsatz der zurBekleidung und Ausrüstung des Heeres notwendigen
Gegenstände an Handwerksvereinigungen überweisen.

Vas in der Vell vorgehl.
Kampf im Heizersraum. Im Maschinenraum eines

rheinaufwärts fahrenden Dampfers gerieten zweiHeizer in Streit . Der eine brachte dem Gegner miteinem Beil mehrere schwere Wunden bei und über¬
goß ihn mit kochendem Wasser . Der Täter wurde
verhaftet.

wegen rlnkerschlagung amtlicher Gelder wurde der
Feldwebel Rupprrt der 1. Kompagnie des Tele-
graphenbataillons in Treptow verhaftet. Bisherstellte man einen Fehlbetrag von 8000 -1t fest. Rup-
pert , der bereits im 18. Jahre dient«, war ein tüchtigerSoldat , aber ein eifriger Rennbahnbesucher und hatdort große Summen am Totalisator verloren.

Einen grausigen Fund machten Viehhirten im Wald¬
distrikt Jägertal bei Romrod. Sie versalzten die
Spur eines anscheinend verletzten Hasen in ein junges
Fichtendickicht. Plötzlich stolperte der eine über

einen Totenschädel . Auf den Schrei eilte der Kame¬
rad herbei, und nun fanden beide das Skelett eines
Menschen , das vollständig gebleicht war . Der Schädel
zeigte eine Schußössnung. Neben dem Kopse lag ein
Revolver, vollständig verrostet, nicht weit davon fand
man eine Geldbörse mit 3 .35 -A Inhalt . Bei ge¬
nauer Untersuchung des Skeletts ergab sich , daß viele
Knochen benagt waren . Äm Oberkiefer sitzt ein Zahn
mit Goldplombe. Da in den letzten Jahren in hiesiger
Gegend niemand verschwunden ist, so muß es sich
um einen zugereisten Fremden handeln. Ob es sich
um einen Mord oder Selbstmord handelt, wird
schwerlich aufzuklären sein.

Eine Frau al» Ossi,irr der Ehrenlegion. Der sek-
tene Fall , daß eine Frau zum Offizier der Ehren¬
legion ernannt wird, ist bei der letzten Ernennung
zu verzeichnen . Es handelt sich um ein Fräulein
Malmanche, die große Verdienste um das Vordringen
der Frauen in der Industrie , im Bankwesen , im Han¬
del und im öffentlichen Dienst erworben hat und die
seit 40 Jahren ununterbrochen an der Ausbildung
junger Mädchen für derartige Stellungen arbeitet .

Uebersiedelung des Prinzen Georg von Serbien
nach Paris . Die Frage des künftigen Aufenthalts-
ortes des Prinzen Georg ist jetzt dahin geregell war-
den , daß der Prinz mit einer zweijährigen Mission
in Paris betraut wird. Gleichzeitig wird eine Rege-
lung seiner finanziellen Verhältnisse erfolgen . In den
letzten Tagen soll eine vollständige Aussöhnung zwi¬
schen dem Prinzen Georg und dem Kronprinzen Ale¬
xander stattgesunden haben.

Unaufgeklärter Todesfall. Der Sohn des bekannten
amerikanischen Malers Knight-Ridgway. ein 28-
jähriger Mann , starb in Paris plötzlich, nachdem
er zur Bekämpfung eines asthmatischen Anfalls eine
Morphium enthaltende Arznei eingenommen hatte.
Der Staatsanwalt hat eine Untersuchung ungeordnet,
um festzustellen , ob der Verstorbene vielleicht dem
Irrtum eines Apothekers zum Opfer gefallen sei.

„Kommerzielle Spionage". Einer neuen Art von
Spionage , und zwar einer Spionage auf kommerziel -
lem Gebiet, kam man in Jeumont auf die Spur . Die
Polizei verhaftete dort einen Deutschen namens Ed-
mung Ecker, der in Buenos Aires ansässig ist. Ecker
hatte sich über Nacht in einer Glasfabrik rinschliehen
lassen, um sich in den Besitz des Fabrikationsgeheim-
njsses gewisser von der Fabrik allein hergestellter Ar¬
tikel zu setzen . Ecker nimmt in Buenos Aires eine
erste Stellung ein. Bei seiner Verhaftung fand man
in seinen Taschen einen deutschen Militärpaß , 600 Frcs .
in Geld , ein Notizbuch und zwei kleine photographische

Bankdireklvr Ohm zurechnungsfähig. Ein von
dem Direktor der Provinzialheilanstalt Aplerbeck er¬
stattetes Obergutachten über den Geisteszustand Ohms,
des ehemaligen Direktors der verkrachten Niederdeut¬
schen Bank, hat Ohm für vollständig zurechnungsfähig
erklärt; Ohm sei infolge erblicher Belastung nicht so
geistig minderwertig, daß er auf Grund des ß 51
St .G .B . als unverantwortlich für seine Straftaten er -
klärt werden müsse.

Der Bürgermeister von Rom, Nathan , kam bei
einem Besuch des Türmer Elektrizitätswerkes aus
Versehen einem Leitungsdraht zu nahe. Er fiel
mit einem Aufschrei zu Boden und wurde von einer
schweren Ohnmacht befallen. Seine linke Hand wies
schwere Brandwunden aus.

Die Briefmarken der Republik Portugal . Die
neueste Ausgabe von Marken der Republik besteht
darin , daß sie von den noch vorhandenen Stempeln
der vor IS Jahren erschienenen Marken mit dem
Bilde Heinrich des Seefahrers eine Neuauflage Her¬
stellen ließ, die zum Teil in anderen Farben gedruckt
wurde. Es ist auffällig genug, daß von dieser Auf¬
lage sowohl wie von jener mit dem Bilde König
Manuels zahlreiche Bogen gar nicht mit Republica
überdruckt wurden und daß die Postämter im Norden
ruhig unüberdruckte Marken weiter verwenden, als
ob die Monarchie noch fortbestände.

Herr Vanderbilt „Vräukigam auf Probe ". Aus Neu-
york wird gemeldet , daß Harold Sterling Vanderbilt
mit Miß Eleanor Sears , einer Dollarprinzessin, eine
Probebrautzeit von zwölf Monaten vereinbart hat . Die
beiden jungen Leute wollen während dieser Zeit so
viel Zeit wie möglich miteinander zubringen» um zu
erproben, ob sie füreinander passen. Falls sie sich vom
Gegenteil überzeugen, werden sie still auseinandergehen
und — womöglich — Freunde bleiben , andernfalls
wird Hochzeit gefeiert. Diese Probebrautzeiten werden
deshalb in Amerika immer mehr Mode, weil sie die
Möglichkeit einer Klage auf Bruch des Eheoersprechens
ausschliehen.

Allerlei vom Tage. Infolge Versagens der Bremse
stürzt» das Automobil des in Paris wohnenden
brasilianischen Millionärs Silva in die Rhone. Di«
fünf Insassen, darunter der Besitzer des Wagens ,

Theater u«i> Musik.
th . Alfred Schmieden hat seine neueste Arbeit „Die

nackte Wahrheit" dem Meininger Hostheater übergeben.
th . „wenn Fronen schweigen", ein breiartiges Lust-spiel von Wilhelm Wolters, erlebte im Hamburger

Deutschen Schauspielhaus seine Uraufführung . Das
Stück hat eine lustige , straft durchgeführte Handlungmit sehr geschickter und wirkungsvoller Pointe .

th . „Herzog Heinrichs Heimkehr "
. Aus Altenburgwird geschrieben : Hans Francks Drama „Herzog Hein¬

richs Heimkehr "
, das am Hoftheater einen herzlichen ,beinahe stürmischen Erfolg hatte , hat als eine aus ganzdeutschem Empfinden heraus gestaltete Dichtung zwei¬

fellos Werte, die auf eine Zukunft hoffen lasten .
th. „Don Juan "

, ein Trauerspiel in fünf Aufzügenvon Martin Langen, wurde von der Direktion des
Friedrich-Wilhelmstädttschen Schauspielhauses in Ber¬
lin erworben und gelangt in nächster Zeit zur Auf- >
führung.

th . Leo Falls jüngster Bruder , Richard, hat im Thea¬ter-Variete „Kolosseum" in Wien mit einem Einakter
„Das Damenparadies " als Operettenkomponist
erfolgreich debütiert. Richard Fall offenbarte eine gra¬
ziöse Rhythmik und ein starkes Temperament nebenMen möglichen musikalischen Vorzügen. Er behandeltdas Orchester beispielsweise mit einem feinen Sinn für
Klangmischungen . Man dürfte nach dieser Talent¬
probe bald von Richard FM öfter und vieles hören.Der Text, den er komponierte, ist ein überaus papri -
zierter, wenn auch lustiger Schwank von Brammer
und Grunwald, in welchem die Verwechslung eines
Wäschesalons mit einem andern Salon alles erdenk¬
liche Postenunheil anrichtet . Richard Fall wird nochin der laufenden Spielzeit mit einem dreiaktigen Vau¬
deville „Der Herr au» Paris "

. Buch von Erich Motz,aus der Bühne des „Berl . Neuen Theaters " erscheinen .
m. Allgemeiner Deutscher Musikoerein. In der vonetwa 180 Mitgliedern besuchten Iubiläums -Hauvt-«

Versammlung des 1861 gegründeten Allgemeinen Deut¬
schen Musik-Vereins in Heidelberg bezifferte der Vor¬
sitzende, Generalmusikdirektor Professor Dr . MaxSchillings-Stuttgart in seinem Geschäftsbericht die Mit¬
gliederzahl auf 1107 . Das Vereinsoermögen ohne die
Stiftungen beträgt rund 79 000 -1t , das Vermögender Stiftungen zusammen rund 160 000 -it . Auf die
Berufung des Dr . Edgar Istel -München an die Gene¬
ralversammlung gegen seinen vom Vorstand beschlos¬
senen Ausschluß vom Verein billigte die General-
Versammlung in fast zweistündiger Verhandlung mitallen gegen eine Stimme den Ausschluß des Be¬
schwerdeführers. Die weiteren Punkte der Tages¬ordnung mußten der vorgerückten Zeit wegen vertagtwerden.

m. Allgemeiner Deutscher Musikverein. Heidel¬berg , 25 . Okt. In der heute fortgesetzten General¬
versammlung des Allgemeinen Deutschen Musik¬vereins wurde der mit rauschendem Beifall begrüßte76jährige Saint - Saöns - Paris zum Ehren -
Mitglied ernannt . Der siebengliedrige Vorstandmit Max Schillings als 1 . Vorsitzenden wurdemit Ausnahme des wegen Erkrankung aurscheidendenProfessors Sommer wiedergewählt. An seine Stelletrat Arthur Seidel-Destau . Der von 36 Dirigentenund Kapellmeistern Unterzeichnete Antrag Mesiet -
Nürnberg auf Unterstützung der Bestrebungendes Verbandes deutscher Orchester- und Chorleiterim Allgemeinen Deutschen Musikverein wurde ein¬
stimmig angenommen. Die Wahl des nächstjäbrigenVersammlungsortes wurde dem Vorstand überlassen.m. Feier für Ferdinand Hlller. Anläßlich des 100.Geburtstages des Komponisten Ferdinand Hill erhat am Grabe des Meisters in Köln eine stimmungs¬volle Feier stattgefunden. Die Stadt und zahlreicheDeputationen , darunter eine von der UniversitätBonn , deren Ehrendoktor Hiller gewesen war , warenvertreten , das Mozartstift in Frankfurt a . M . unddas Mozarteum in Salzburg hatten Delegierte ge-
sandt. Der Sohn des Komponisten, Paul Hiller,dankte für die seinem Vater erwiesenen Ehrungen .

Bon dem Groß Herzog und der Großher¬
zogin von Baden war durch den GeheimenKadinettsrat ein Schreiben an Paul Hiller gerichtetworden, in. dem der Grohherzog und die Troß -
Herzogin Luise in Erinnerung an die mannig¬
fachen und großen Verdienste des Verewigten ihre
herzliche Anteilnahme an dem bevorstehenden Er -
mnerungstage hatten übermitteln lasten .

Sun« m» Wissenschaft.
k. Rücktritt des Geh. Oberbaurat» Baumeister. Wie

verlautet , beabsichtigt das älteste Mitglied im Lehr¬
körper unserer Technischen Hochschule, Geh . Ober¬
baurat Baumei st er , mit dem Schluffe des nächsten
Sommersemesters in den Ruhestand zu treten .
Baumeister, der im Jahre 1833 zu Hamburg ge-
boren ist, wird mit Schluß des Sommersrmesters 19125 0 Jahre an der hiesigen Hochschule wirken . Im
Jahre 1854 wurde der allseits geschätzte Lehrer nach
Ablegung der Staatsprüfung als Jngenieurpraktikant
ausgenommen. Während seiner langen Lehrtätigkeitwar er dreimal, und zwar in den Jahren 1873/74 ,1884/85 und 1895/96 Direktor der damaligen Poly¬
technischen Schule und jetzigen Technischen Hochschule.Auf dem Gebiet des Städtebaus gilt Baumeister weitüber Badens Grenzen hinaus als Autorität , und erwurde auch von den bedeutendsten Körperschaften undvielen Städten als Sachverständiger zu Rate gezogen .Dem Stadtverordnetenkollegium in Karlsruhe gehörteer viele Jahre an , und immer wurden seinen Aus¬
führungen besonderes Interesse und größte Aufmerk¬samkeit entgegengebracht.

w . An der Universität Breslau promovierte Fräu¬lein Dr . phil. Klara Perls mit dem Prädikat maguacum Isuae . Ihr Promotionsvortrag hatte ein Themaaus der Frauenbewegung zum JnlM : „Die deutsch«Frau im Berus" . Ihr der philosophischen Fakultätals Doktorarbeit eingereichtes Buch betitelt sich : „Die
Einkommenentwicklung in Preußen seit 1896 nebstKritik an Material und Methoden".

wurden schwer verletzt . — In London brach in dem
im südöstlichen Viertel gelegenen Kaufhause von
Walwaorth Feuer aus , dem die Frau und drei Kin¬
der des Besitzers zum Opfer fielen . Der Besitzer
selbst erlitt schwere Brandwunden . — Ein aus Stettin
in Danzig zugereister Monteur namens Mielenz stürzte
sich mit seiner Geliebten, nachdem sich beide zusammen -
gebunden und mit Steinen beschwert hatten , in dem
Badeorte Westerplatte in die See . Der Strick riß
jedoch und M . schwamm ans Land , während dar
Mädchen ertrank . M . wurde verhaftet.

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 1. Freitag , den

27 . Oktober 1911, vormittags 9 Uhr . 1 . Volz , Emil
von Mörsch, wegen Diebstahls i . R . 2 . Steeb , Karl
Heinrich , Gipser von Gondelsheim, wegen gefährlicher
Körperverletzung. 3. Rheinschmidt , Wilhelm
Friedrich Ehefrau , Christine geb . Hofheinz von Blan¬
kenloch, wegen Verleitung zum Meineid.

X Karlsruhe , 25. Okt . Sitzung der Strafkammer II.
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Os er . Vertreter
der Großherzoglichen Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dr. Hasner .

In der gestern abend um ' /,9 Uhr vertagten Ver¬
handlung der Anklage gegen den Rechtsaaenten Hein¬
rich Kunz aus Pforzheim wegen Unterschlagung und
Untreue, wurde heute vormittag mit der Beweis¬
erhebung fortgefahren. Zur Erörterung kam der Teil
der Anklage , der sich auf den Fall Künzel bezog . Zu
derselben mußten durch den Präsidenten längere Ak¬
tenfeststellungen gemacht werden, u . a . aus dem Te¬
stamente der im Oktober 1906 zu Hellbraun verstor¬
benen Witwe Künzel. Sie hatte unter ihren Kindern
einen Sohn , den Kaufmann Ludwig Künzel , der der
Schwiegervater des Angeklagten Kunz ist. In ihrem
Testamente hatte die Witwe Künzel ihren Sohn Lud¬
wig auf das Pflichtteil gesetzt mit der Bestimmung,
daß er daraus die Nutznießung haben und seine fünf
Kinder die Nacherben sein sollten . Im übrigen hatte
die Witwe Künzel ihr Vermögen ihren Kindern in
gleichen Teilen zugewendet, soweit nicht schon Vor¬
erhalt in Bettacht kam . Den Unterschied zwischen dem
Pflichtteil des Ludwig Künzel und dem Erbteil der
anderen Erben der Witwe Künzel wendete diese den
Kindern des Ludwig Künzel zu . Auch bezüglich dieses
Erbteils hatte nach dem Testamente der Sohn Ludwig
der Erblasterin die Nutznießung. Außerdem fielen den
fünf Kindern des Ludwig Künzel Vermächtnisse von je
60 «1t zu . Als Testamentvollstrecker wurde der Ange¬
schuldigte bestellt . Zum Zwecke der Auseinander¬
setzung wurde am 12. Januar 1907 von dem Notar
Ganßle in Stuttgart eine urkundliche Aufstellung ge¬
macht , nach welcher u . a. zusielen : Kaufmann Lud¬
wig Künzel sen . in Pforzheim 4759 -K , dessen Kindern
Alttonie Beck geb . Künzel in Heilbronn, Rosa Kunz
geb . Künzel, Ehefrau des Angeschuldigten in Pforz-
heim, Etmsschreiner Richard Künzel in Pforzheim und
Stahlgraveur Ludwig Künzel jun . daselbst je 1228 -A,
sowie Marie Hirsch geb Künzel in Pforzheim 3828 «lt .
Dieses Vermögen bestand in der Hauptsache aus Wert¬
papieren , die zum Teil auf den Namen der Erben
lauteten . Es sollte dieser Erbanfall von im ganzen
13 500 «« zunächst nicht geteilt, sondern angelegt
werden und nach einer getroffenen Vereinbarung erst
nach dem Tode des Ludwig Künzel sen. eine Aus¬
einandersetzung erfolgen . Die Wertpapiere waren bei
einem Heilbronner Bankhause angelegt und wurden
dem Kunz als Testamentsvollstrecker Ende Januar
1907 ausgehändigt . Er bewirkte dann, daß die auf
den Namen lautenden Wertpapiere auf seinen Namen
umgeschrieben wurden und erwirkte sich dazu di«- der Beteiligten. Die Wert¬

wischen auf seinen Namen
nkoerein hinterlegt. Er

Papiere aus einer ihm
Erbschaft herrührten . Durch
der einen bedeutenden Wert repräsen-

schrifttiche Zustimmung
papiere hatte Kunz i
beim Pforzheimer
erklärte, daß diese
zugefallenen
die Hinterlegung
tierenden Wertpapiere war es dem Angeklagten leicht
geworden, sich bei dem Bankverein einen offenen Kre¬
dit von 10 000 -1t zu erwirken. Den Ertrag aus den
Wertpapieren erhob Kunz jeweils auf den Fälligkeits¬
termin . Er liefert« ihn aber nicht , wie das Testament
es bestimmte, feinem Schwiegervater ab , sondern be¬
hielt ihn für sich und gab diesem Geldbeträge, wie er
je gerade verlangte. Nach den Behauptungen des
Angeklagten hat auf diese Weise dessen Schwieger¬
vater über 4000 <1t bekommen , während letzterer er¬
klärte, nicht mehr als 3300 -X erhalten zu haben.
Kunz selbst bezog aus den Wertpapieren an Zinsen
und Dividenden im ganzen etwa 2600 -1t .

Zu Anfang des Jahres 1908 gebrauchte der Ehe¬
mann der Marie Hirsch, ein Schwager des Kunz, zur
Erweiterung seines Geschäftes 2000 -1t Betriebs¬
kapital. Um das Geld zu erlangen, wandte sich Hirsch
an seinen Schwiegervater Künzel mit dem Ersuchen ,
ihm aus der seiner Frau (Hirsch) zustehenden Erb-
schast diese Summe zu verschaffen . Zu diesem Zwecke
setzte Künzel sich mit Kunz ins Benehmen, der sich
zur Beschaffung des Geldes unter der Voraussetzung
bereit erklärte, daß sämtliche Crbbeteiligten dazu ihre
Zustimmung geben. Die Genehmigung wurde erteilt
mit Ausnahme von Künzel jr . Es erhielt sodann Hirsch
unter Bürgschaft des Kunz beim Bankverein Pforz-

einen Kontvkorrentkredit von 2000 -1t Mitte
1908 eröffnet. Eine Verpfändung von Wert-

apieren , wie sie von den Angehörigen der Familie
nzel angenommen wurde, veranlaßt « Kunz jedoch

nicht, da er dazu gar nicht mehr in der Lage war,denn er hatte schon im April sämtliche Werhrapiere
dem Bankverein zur Deckung seiner eigenen Schuld
verpfändet. Von diesem Schritte des Kunz hatten die
Erbberechtigten keinerlei Kenntnis. Hirsch hatte den
Bankkredit bald voll ausgenützt. Er machte fernerhinmit dem Bankverein keine weiteren Geschäfte und
unterließ auch eine Rückzahlung der 2000 -1t , weil er
aus Grund der mit Kunz getrosfenen Vereinbarungder Auffassung sein mußte, daß dieser Betrag dura
Verpfändung von Wertpapieren aus der Erbschaft
seiner Frau gedeckt sei . Der Bankverein nahm des¬
halb, nachdem die Erledigung der Sache sich bis in
das Frühsahr 1910 hinausgezogen hatte, Kun
in Anspruch , indem es dessen Konto mit 20ü0 «fl
belastete .

Der Angeklagte war mit dieser Regelung ein¬
verstanden. Er Kat jetzt, obwohl er all seine Ver¬wandten , also auch die Eheleute Hirsch durch den Ver¬
kauf der Wertpapiere in seinem Nutzen und zur
Deckung eigener Verpflichtungen um ihr Erbe
brachte , eine Forderung an Hirsch über 2000 «1t ein-
geklagt . Zeuge Hirsch gab bet seiner heutigen Ver¬
nehmung dem Gericht Kenntnis und meinte, nach¬dem er seiner gerechten Entrüstung über das Ver¬
halten des Angeklagten Ausdruck gegeben und be¬merkt hatte, daß ihm gestern die Klage zugestelltworden sei, an den Präsidenten gewendet : „Was
ägen Sie jetzt dazu ? " Der Präsident gab aus dies«"

rage begreiflicherweise keine Antwort, aber er wird
sich wohl aus der Mitteilung dieser Tatsache über das
Verhalten des Angeklagten ein Urteil gebildet haben,das zu dessen Gunsten wohl kaum ausfiel.Um X9 Uhr abends wurde die Sitzung auf Frei¬tag, den 27 . Oktober , 9 Uhr vormittags , vertagt.



MstsMjiMchiin i>es Bad. ZmmtM
Herrenstraße 37 .

Sonntag , den SS . Oktober 1S11

Bortrag
gehalten von Herrn vo . Rudolf Spuler , hier , über

„Das Auge und das Sehen ."
O»ft»«g 8 Uhr. Freier Eintritt .

Geschäftsgchilfmnen und weibliche Angestellte werden hierzu freundlichst
leladen.

Der Vorstand .

!-
W .

rlgvolivke » Lsivtinon , Tags ». und ^ dsnäalct
Ltillvben und 8apk .

LxIns - ILuns ßÜB ZüngBNS IKZelvken
dreimal wöoksnllick liopkrsiattnsu . Lrnwal vSokentliolr 2 «loken -
knr » kür «ekuipüiotltigv Linder .

KunsIgsMvndlivIi « Kbtsilung .
2 «ioiroen u . modellieren naod der lintur , daran ansobliessend

Stilisieren , b'rsiss Lnrvsrksn . LinkübrunA in das Oebiet der
Keramik , h'a ^ onvs (dlazolilra ) . Hsrawisetisr Lolrmuolc . kor -
rellaninalen .

öe ^ inn der lturss 15. Oktober 1911. e
Anfragen und Ammelduns seüriktiied an k'ränloin Klive

pi »e»i>«n « n , Laiser - ^ IIss 5.

Freitag , den 27 . Okt. ISII ,
I,«chmittags S Uhr, werde ich im
Psandlokal Steinstraße 23 hier gegen

! bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Buffet , 1 Pia -
mno , 1 Plüschsofa , 1 Spiegelschrank ,

I 1 Waschkommode mit Marmorplatte ,
j « . 83 Meter verschiedene Seidenstoffe .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1911.
Liudenlaub , Gerichtsvollzieher .

Imugs -DnSchmmg.
fi -silug , «ton 27 » Viel » iSIt ,

! ,achmittags 2 Uhr . werde
! Ich in Karlsruhe im Pfandlokal
! Lteinitr 23 gegen bare Zahlung
! j« Vollstreckungswege öffentlich
! »ersteigern : r>) I Pianino , I Näh -
«aschine . 50 Bretter . I Bogel -
käfigständer . 1 « affenfchrauk.
1 Schreibtisch . 1 Standuhr ;

! b) mit Zusammenkunft Weltzien -
! strafte 4 ( Ecke Soflenstrafte ) :
l Schreibmaschine ( Continental ,
fast neu) . 1 Flurgarderobe »
IBild , 1 Butterkneter . 1 Elektro -

>«otor mitBorgelege «. 2 Lampen,
l Dezimalwage , 1 Ladenwage
(Marmor) , 1 Lisch, S Hand-
»agen, c«. 5 Zentner Perga¬
mentpapier n»d 1 Partie leere
Kisten.

Die unter l») ansgeführten
SegenstSnde komme» bestimmt
l»r Versteigerung .

Spi -ieli , Gerichtsvollzieher .

Wont » g , «ton 30 - übt . lStt ,
vormittag » 11 Uhr , werde
ich in Rintheim Hauvtstr . 58
« gen bare Zahlung im Boll -
strecknngswege öffentlich ver¬
steigern : 1 Kleiderschrank, L auf-
grrichtete « Leiterwagen , I Kasten¬
wagen» 1 Wage « mit Dung -
kaften , 1 Hinterwagen , 3 Wagen -
Vielen, 5 Wagenleitern , 1 Schalt¬
karre«, 4 stirere Pferdekummete
and Geschirre, etwa 8V Zentner
den , 2 « Zentner Oehmd,1v Ztr . Stroh , 1 Fntterschneid -
« aschine,LRübenmühle » IFrncht -
trog, etwa 3 Ztr. Roggen » 2 grofte
Stangen , 10 fette Gänse mnd
1 Partie Kartoffel ».

Voraussichtlich bestimmt.
Karlsruhe , den 25 . Okt. 1S11 .
Nudei -, Gerichtsvollzieher .

r » verniieten

Zu vermieten auf
sofort oder später :
Adlerstrafte 38 IN eine

schöne 5 Zimmerwohnung
und Zugehör ;

Gerwigstrafte SN eine
schöne , geräumige 5 Zim¬
merwohnung (Eckhaus) , mit
Balkon und Zugehör :

Kaiserstrafte 51t (Eingang
Durlacherstraße ) eine 3 Zim¬
merwohnung und Zugehör .

Näheres im Büro der Brauerei
Fr . Hoepfuer » Karl-Wil-
helmstraße 50.

KmWftsmdmst .

Uodnungen »
Leierlhelm . Aller S ist eine schöne

Hochparterre -Wohnung von 5 bezw.
ö Zimmer », Bad , Küche, 2—3 Dach,
zimmern , 3 Kellergelassen , Veranda
(mit Vorgarten ) und Gartenpark auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer .

Kriegslrahe IIS, 1 Treppe hoch ,
Ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämll . Zubehör auf sogleich
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
l Uhr Werktags . Näherer parterre . - — . . „ —
°d. beim E igent ., Hirschstrahe 31 . SöslLttstkKtzkloO

Parkstrabe 2 ?
ist Hochparterre eine schöne Wohnung
»on 6 Zimmern , Bad , Balkon , Veranda ,
Speisekammer, Radfahrraum rc. weg.
Wegzugs des jetzigen Mieters auf
sogleich zu vermuten . Näheres Herren -
straße 48 im Büro .

2 . Stock , 5 Zimmer , Küche , Bad
Speisekammer , Keller , Mädchenzimmer
zu vermieten . Preis 900 -4!. Näheres
daselbst oder Augartenstraße 32 , Büro .
Telephon 1636.

Geräumige , Helle 6 Zimmerwoh¬
nung ist Ecke Kaiser » u . Kreuzstr . 9,
l Treppe hoch , für Wohn - od . Büro -
Zwecke . sogleich od . später zu ver¬
mieten . Zu erfr agen im Laden .

Kaiserstr. 221 ,
1 Treppe hoch, ist auf 1. April 1912
eine geräumige Wohnung von 6
Zimmern , auch als

Vurean -Räume
sehr geeignet , zu vermieten . Näheres
>m 3 . Stock ._
Herrschaftstvohiiung.
Vorholzstraße 32 ist im 3 . Stock

die herrschaftliche Wohnung von 6
Zimmern u . reich! . Zubehör , etektr.
Licht , Etagenheizung rc. versetzungs¬
halber per sofort oder 1 . April zu
vermieten . Einzusehen täglich u . zu
Erfragen Klauprechtstrahe g, 2. St .

3 . Stock , ist eine schöne 5 Zim¬
merwohnung mit eingerichtetem
Bad , Veranda » Gartenanteil zu
vermieten .

Angustastrastc ist eine Wohnung
von 4 geräum . Zimmern , Bad u . reicht.
Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres Augustasttaße 11, 1. Stock.

Lessingstraste 43 , nächst der Krieg-
straße, ist der 2 . Stock, bestehend aus
4 schönen Zimmern mit Balkon und
Zugehör , auf sofort oder später billig
zu vermieten . Näheres parterre .

Wohnung zu vermieten.
Luisensiraße 2a ist eine Wohnung

von 4 Zimmern , Küche, Keller ,
Waschküche rc . wegen Versetzung aus
1. November ds . 3s . zu vermieten .
Näheres ebener Erde daselbst.

8 W !> Wmttmdmvii
(II, Etage )

ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle ) auf sogleich
zu vermieten . Näheres Rüppurrerstraße 4611._

MUMM jii »ttMtikll .
Im Neubau «eue Körnerstraße SS , bei der Wein¬

brennerstraße , Haltestelle der Straßenbahn , sind 4 Zimmer¬
wohnungen mit Küche, Bad , Speisekammer, Mädchenzimmer,
clektr. Licht und Gas, Balkon und Terrasse mit Aussicht ins Ge¬
birge per sogleich zu vermieten . Eventl. Wünsche bezügl. Tapete
können noch berücksichtigt werden. Nähe res parterre daselbst._

3 ZinilNtMchnW
im Hanse Körnerftraße 18 auf sogleich zu vermiete «.
Näheres Marienftraße SS . _

LLäen « ml Lokale

Lad« , zu vermieten .
Sronenstr. 47 ist geräumiger La¬

den mit 2 Fenstern u . 4 Zimmer¬
wohnung sofort zu nenn ., evtl , kann
beides getrennt vermietet werden .
Näheres Im Bäckerladen daselbst.

Kaiserstrafte 247 , 3 Treppen, am
Kaiserplatz, ist eine neuhergerichtete Eck¬
wohnung von 8 Zimmern , Bad rc .
auf sogleich zu vermieten. Zu er-
fragen rm 2. Stock ._

Weinbreunerstrafte 14 , ohne
Vis - a-viS, ist der 1 . und 3. Stock,
bestehend aus je 8 Zimmern , Küche ,
Bad , Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten . Gas und elektr. Licht ,
Warmwasserheizung . Großer Garten
vorhanden . Näheres Sofienstraße 77
im Büro ._

Herrschaftliche
8 Zimmerwohnung

m. reich !. Zubehör sogl. zu vermieten .
Näh . im Hause selbstDurlacher Allee 15,
1 . Stock ._

Biktoriastr . 22 ist die 5 Zimmer¬
wohnung im 2. Stock auf sogleich
zu vermieten . Zu erfrag , im 4. Stock.

Stefauieuftraft « 58 » 3. Stock, ist
eine moderne Wohnung , bestehend aus
5 Zimmem , gr . Bad , nebst Zubehör
wegen Todesfalls ab 1. November zu
vermieten . Näheres im Erdgeschoß.

Schöne 5 Jimmerwohnung . im
2. Stock der Durlacher Allee , ohne
Vis -a -vis , mit Balkon , Veranda .
Badezimmer , Küche, 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech .
eingerichtet , mit Koch - u . Leuchtgas
versehen , aus sogleich zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolfstraßr 31 .
parterre , link»._

In schönster Lage der Garte nstraße
ist in ruhigem Hause eine schöne
5 Zimmerwohnung nnt Balkon , Bad
u. üblichemZugehör auf 1. Januar 1912
an ruhige Familie zu vermiete«. Nach-
zufragen Gartenstraße 42 im 1 . Stock.

Moderne
j4Ziminerwohmmg >

im Hause Ecke Klauprecht-
nrd Branerstratze 33
mit Erkerausba « «nd
allem Zugehör auf so¬
gleich zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 1. Stock
oder wen » niemand zu
Hause im 4 . Stock bet
Fra « Hüllen und Ma
rienstr . 63 » Baubnrea «.

Lessingskraße 27 ist eine schöne
4 Zimmenvohnung im 3 . Stock
nebst Zubehör auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Luisenstrafte 38 ist im 3. Stocl
rechts eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör auf sogleich zu ver¬
mieten. Näheres Karlstraße 65 im
Kontor .

Erbprinzenskrahe 24. 4. Stock ,
4—S Zimmer , s. Zubehör , per so¬
gleich od . spater zu verm . Zu erst ,
daselbst Büro , parterre .

Rudolfstratze IS , Ecke Ludwig -
Wilhelmstraße , 8 elegante Woh¬
nungen von je 4 Zimmern , Bad ,
Balkon , Wasserklosett und Zugehör
auf sogleich zu vermieten . Nä¬
here» daselbst im Laden .

Dorkftratze 44 , Kreupmg der
Weltzienstraße und Wembrennerstraße ,
ist im 4. Stock eine sehr freundliche
4 Zimmerwohnung mtt Balkon und
Erkerbau , Bad und Kammer auf
sofort oder 1. Januar zu vermieten .
Näheres im 4 . Stock bei A . Wolz
oder bei A . Schaler , Herrenstraße 54,
Hinterhaus 11.

Bachftrafte 81 im 5. Stock isi
eine 3 Zimmerwohnnug per sofort
zu vermieten . Näheres im Baugeschäst
Jakob Runn j«« ., Winterstraße 4.
Telephon 649.

Richard Dagnerslratze ist eine
schöne 3 Zimmerwohaung per sofort
zu vermieten . Zu erfragen Vorholz -
straße 38, 3 . Stock .

Sofienstrafte 182 ist im 2 . Stock
eine schöne Drei -Zimmerwohnung
wegen Versetzung auf 1 . Januar zu
vermieten . Näheres Maxaubahnstr . 1
im 2. Stock .

Delhien straffe 18 (Neubau )
ohne Vis -a -vis , sind p . sof. od . spät ,
moderne 3 Zimmerwohnuugen mit
Bad u . Gartenanteil rc. zu vermiet .
Näh . im 1 . Stock links oder bei Ar¬
chitekt L. Walther , Brauerstrahe 29.

Marienstrafte 75 ist sofort eine
Wohnung von 3 Zimmern zu ver¬
mieten. Zu erfragen Bahnbofstr . 18.

Waldhornstr . 31 . 3. Stock , istsofort
od. spät, eine kleinere 3Zimmerwoh « .
mit Koch - u . Leuchtgas für 340 ^ zu
verm. Näh . ebendas, oder im 2 . Stock.

Gerwigstrafte 43 schöne Man¬
sardenwohnung , 3 Zimmer , Küche
und Keller , zum Preis von 280 ^ per
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres im 3 Stock links daselbst.

» (Herwigstraße SS ,
> 3. Stock, ist eine schöne Wohnung> von 3 Ziinmern , event. mit
ll Mansarde , auf sofort oder 1 . April
N zu vermieten. Näh . Rüppurrer-
I straße 13 , Bureau .

Wne Irki -KnlllttrWhimilg
( 1 . Stock ) mit Bad u . reich !. Zubehör
versehungshalber zum 1. Januar 191!-
zu vermieten . Näh . Klauprechtstr . 5.

Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mem , Küche, Keller und Mansarde ,
Vorderhaus , 4 Treppen hoch , auf so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen Kaiser -
itraße 117 , Laden links .

humboldlslrahe 16 ist eine neu¬
hergerichtete Zwei -Zimmerwohuung
an ruhige Familie sofort zu vermie¬
ten . Näheres bei Herrn Lörcher .

I 2 NMttWdNW ,
g 5 . Stock, sofort z« vermieten .
« Neu hergerichtet. Preis
W 2V Mk . per Monat . Räh .» Rudolsstr . 22 . 5 . St . links .

Luiseustrahe SS ist im Hinterhaus
eine schöne 2 Zimmerwohmmg mit
Küche u . Keller auf 1 . Nov . zu ver -
mieten . Näheres im 6 . Stock.

Durlacherslr . 9, zunächst der Kai -
serstr ., ist im Hinterh ., pari , eine
2 Zimmerwohnung mit Werkstatt « ,
für Schuhmacher od . Schneider sehr
geeignet , sofort zu vermieten .

Markgrafeustrafte , gegenüb .Hotel
»Geist " , ist im Vorderh . , eine Treppe

>ch, freund !. 2 Zimmerwohnung
an kl. Fam . zu vermieten. Näheres
Kaiserstraße 44, 2 . Stock. _

Schüheastraße 41 . Hinterhaus , 2
kleine Zimmer mit Küche u . Keller ,
nur an kleine Familie , sofort oder
später zu vermieten . Näh . Vorder¬
haus 2. Stock.

Zu vermieten aus
sofort oder später :
Waldhornstrafte 4SI » ,

Seitenbau , eine 2 Zim¬
merwohnung und Zugehör ;

Karl -Wtlhelmstrafte 18 .
parterre, eine 1 Zimmer¬
wohnung und Zugehör ;

Waldhornstrafte 4SI11 ,
Hinterhaus , eine 2 Zim¬
merwohnung und Zugehör ;

ferner
auf 1 . Nov. 1911 :
Zirkel S » eine 2 Zimmer¬

wohnung nebst Zugehör .
Näheres im Büro der Brauerei
Fr . Hoepfuer, Karl-Wil-
helmstraße 50.

1 Zimmer mit Küche
und 1 Kellerabteilung ver sogleich
zu vermieten , monatlich 14 Näheres
Luiscnstraße 45 im Laden._

tzerrenskraße 50^ ist ein« neu her¬
gerichtete Mansardenwohnung von
1 Zimmer , Küche und Kammer auf
sofort oder später an einzelne Per¬
son oder kleine Familie zu vermie¬
ten . Preis 170 -41. Zu erfragen im
Laden daselbst._

Ein freundliches Zimmer und Küche,
Hinterhaus , an einzelne Person zu ver¬
mieten . Zu erfragen Amalienstraße 15,
Vorderhaus , 2 . Stock . _

Karl Friedrichstraft« 26 (Ron¬
dellplatz) ist ein Zimmer mit Küche an
nihige kinderlose Leute zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 30 I .

Schützenstrafte 5l ist auf sofort
oder später schönes Mansardenzimmer ,
Küche , Keller an kleine Familie oder
einzelne Person zu vermieten . Näheres
im Laden._

Waldhorustrafte 54 » Vorder¬
haus , parterre , ist auf 1. November
eine schöne Wohnung ( ein Zim¬
mer. Alkoven und Küche rc.) nebst
kleiner Werkstätte an ordentliche
Leute billig zu vermieten . Näheres
Waldhornstratze 46 II , Vorderhaus .

Wohnung von I Zimmer » Küche
und Keller auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . Augartenstr . 18 , pari .

Sogleich
oder auf 15 . November ist ei« grotzeS
Zimmer nebst Küche und Keller an
eme oder zwei Personen zu vermieten :
Hirschstraße 7.

In westlicher Kaisrrstrafte , beim
Kmserplatz, Schattenseite , ist eirrschöner,
mittelgroßer Laden mit Hinterraum
auf 1. April 1912 zu vermieten . Näh .
Douglasstraße 11 , parterre . '

Eckladen,
mittelgroß , in bester- Lage, beim Wochen¬
markt , ist Ecke Wald - und Amalren -
straße ans sofort zu vermieten . Näh .
Amalienstraße 25 » , 4. Stock.

Grsher Waden
am Kaiserplatz

ist auf 1. Januar 1912 zu vermieten .
Derselbe kann auch in zwei Teile ge¬
teilt werden . Näb . Amalienstr . 79 I
im Büro , Seitenbau .

Laden zu vermieten.
Körnerstrafte 10 ist ein schöner

Laden sofort zu vermieten . Näheres
eine Treppe hoch oder Zickel 20 IH .

Friedrichsplatz 11
ist ein Lade » mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten.
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bnreanzwecke . Näheres bei
Ludwig Weill , Friedrichsplatz11.

Kaiser-Wilhelm -Passage
ein schönes Berkaufslokal und ein
großer , Heller Raum , 1 Treppe , so¬
fort zu vermieten . Näheres Nr . 28
im Bureau .

KiiserAnße 83
zwei Treppen hoch , sind sofort 3 — 4
Zimmer als Bnrea « »der Ge¬
schäftsräume zu vermieten. Näheres
daselbst im Laden.

Fabrikrkmne
und größere Keller nebst Stallung sind
per sogleich zu vermieten : Kaiser-
Allee 27 Hl .

Inmitten der Stadt sind zwei

gmniche MlWjiiie,
wovon das eine als Werkstatt für ein
ruhiges Geschäft benützt werden könnte,
aus sofort zu vermieten . Zu erfragen
Kaiserstraße 117, -Laden links .

Werkstätte.
Adlerstraße 28 ist sogleich oder später

eine Werkstätte zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

^- ^
> Ammer «

^

Ein gut möbliertes Zimmer mit
Pension in feinem Hause zu vermieten :
Stefanienstraße 3211 .

Marienstratze 37. 3 . Nock , sind 2
sehr gut möblierte Zimmer , ein zwei¬
fenstriges mit Klavier und ein ein-
fenstriges » an bessere Herren zu ver¬
mieten .

Hirschstraße 35 , eine Treppe , find
Wohn - «nd Schlafzimmer , gnt
möbliert , sofort zu vermieten .

Werderslraße 72 , 2 . Stock, ist ein
Mansardenzimmer , möbliert , sofort
billig zu vermieten .

Ein gut möblierte » Zimmer zu
vermieten : Bahnhofstraße 28» Vor¬
derhaus . 3 . Stoch

Zähringerskraße 11 ist ein grotze»
Zimmer

mit Küche sofort zu vermieten .
Ein großes , gut möblierte , Zim¬

mer , ohne Vis -a -vis , per sofort zu
vermieten : Steinstraße 19, 1 . Stock.

Karl-Friedrichstrafte 30 , 2 Tr.,
ist ein Wohn - und Schlafzimmer , sehr
aut möbliert , sowie einzeln möbliertes
Zimmer per sofort zu vermieten .

llnmöbl. Maasardenzimmer .
geräumig und hell mit Kochofen, au
einzelne Person evtl, gegen Haurarb .
zu vermieten : Uorkstr . 13 » , 2 . St .

Zimmer , gut möbl . , a . Wunsch mit
Pension , sofort od. spät. Klauprechtstr . 9,
3 . St -, zu vrrm . Besseres, ruhiges Haus ,
i. d . Nähe Haltestelle der Straßenbahn .

Sehr schönes , geräumiges Zimmer
ist gut möbliert auf 1 . November zu
vermieten : Akademiestrafte 81 .
1 Treppe .

Gut möbliertes Zimmer ist billig
zu vermieten : Rndolfstratze 12 im
4 . Stock rechts.

Durlacher Allee 6,3 Treppen , ist ein
freundliches Zimmer an solid. Herrn
oder Fräulein zu vermieten . Anzuschen
vormittags von 8 bis 9 Uhr u . nach¬
mittags von 1 bis 3 Uhr .

Schön möbliertes Zimmer mit guter
Pension an nur besseren Herrn oder
Dame zu vermieten. Näheres Belfort -
straße 10 , 2 Treppen ._ ^

In guter Familie finden 2 junge
Kaufleute Wohn - und Schlafzimmer
mit Pension (Preis 65 -4t) sofort od.
1. Nov . ; evtl, auch ein Herr . Näh .
Adlerstraße 35 , 2 Treppen .

per sofort zu vermieten : Hirschstr . 31II .
Gut möbl. Zimmer an sol. Fränl.

oder Herrn auf 1. Nov . zu vermieten .
Preis 10 -4 Marienstratze 42 , 3. St .

Gut möbliertes Zimmer
ist sofort oder später zu vermieten :
Kaiserstraßc 107, 4 Treppen hoch.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . Zu erfragen Karl »
Wilhelmstraße 10, parterre ._

Hirschstraße 43. 3 . Stock, ist ein
möblierte » Zimmer sogleich oder aus
1 . November zu vermieten ._

Zimmer
ist an ein Fräulein zu vermiet « :
Kaiserstr. 179, Hinterh . , 4 . St . rechts .

Sehr schöne » Zimmer ,
separater Eingang , in ruhigem Hause-
per 1 . Nov . zu vermieten : Stefanien¬
straße 76, parterre , nahe am Kaiserplatz .

- Vereinslokale -
1 größeres und 1 kleineres , beide ab¬
geschlossen , sind noch an verschiedenen
Abenden zu vergeben. Ff . Schrempp -
sches Bier , hell und dunkel.
Karl Weiftinger . »Zu d. 3 Königen."

,»M Loreley44 Amalien -
e strafte 46 ,

ist ein schönes , geräum . Nebenzimmer
mit befand. Eingang auf versch . Abende
der Woche zu vergeben.

F . Genannt , Metzger und Wirt.

Laden
in bester Lage » Kaiserstrafte -Ecke . mit mehreren Schau¬
fenstern , ist baldigst zu vermieten . Reflektanten wollen ihre
Adresse unter Nr . 1243 im Kontor des Tagblattes mederlegen.

xrr** zerr* xmeMix«********t
X Kaiserstraße 233 , eine Treppe hoch,

sind per 1 . April 1912 die bisher von Herrn
Max Peter , Wiener Damenschneiderei, inne¬
gehabten Geschäfts- und Wohnräume zu ver¬
mieten . Näheres im Blumenladen .

— — — ^ X
X ^kkk^^^kXXXXXXI IXXXXXX ) EIEX ^k^k

im Stadt « Vieh - und Schlachthof in Stuttgart -" g «
lpril LSL2 an tüchtige Wirtsleute neu zu verpachten.

Die
Gaisbnrg ist per i . i

Ernstliche Reflektanten , welche über mindestens Mk . 1VUOV .—
verfügen , wollen schriftliche Angebote , unter Darlegung ihrer Ver -
mögensverhältnisfe und bisherige « Tätigkeit einreichen an die

Brauerei Englischer Garten
Stuttgart .



klierMiirile
Uoknungen

Beamter (4 erwachs. Pers .) sucht
Wohnung von 4 bis 5 Zimmern aus
1 . April . Offerten m . Preis u . Nr .
1242 an das Kontor des Tagbl . erb

Gesucht auf 1. April eo. 1. März 1912
eine schöne Wohnung von S Zim¬
mer » mit Küche u . Zubeh . in nur gutem ,
ruh . Hause im Innern der Stadt von
einzelner Dame . Hinterhaus u . Seiten¬
bau ausgeschlossen. Offerten mit ge¬
nauer Preisangabe unter Nr . 1255 an
das Kontor des Tagblattrs erbeten.

1—2 Zimmer und Küche
od. 2 sonst geeignete Räume , mögl .
pari ., im Hinterhaus od . Seitenbau,
zu Geschäftszwecken zu mieten ges .
Nähe Bernharduskirche bevorzugt .
Sefl . Offert , mit Preisung , unt . Nr .
1240 an das Kontor des Tagbl . erb .

LSäe« unü Lokale

Gesucht
wird ein in einem Hinterhaus
parterre gelegenes

Magazin
zirka 70 qm groß , auf 1 . April
1912. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 1170 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Teilhaber gesucht.
Zur Ablösung des Wen Teilhabers wird tätiger Teilhaber

gesucht . Chemiker, Drogist oder Apotheker bevorzugt. In¬
haber ist Dollkaufmann u. erfolgsicherer Disponmt . Gefl .
Offerte » unt . Angabe des zur Verfügung stehenden Kapitals
unter Nr . 1234 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

UsldUek

Gesucht
per sofort ein in Registratur , Steno -
lraphie u - Schreibmaschine gewandte?
sräulein . Schriftliche Offerten unter
Beifügung »on Zeugnisabschriften und

Angabe von Referenzen unter Nr . 1248
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Fleißiges Mädchen , das kochen
kann , gesucht . Näheres Soften
traße S H .

Modes .
Junge Dame , durchaus perfekt und

erfahren , bisher im elterlichen Geschäft
außerhalb tätig , wünscht zur weit . Ver¬
wertung ihrer Kenntnisse Stellung als

erste Arbeiterin
in Karlsruhe od. Umgeb. Gefl . Offert ,
mit Angabe der Bedingungen unter
Nr . 1221 an das Kontor des Tagbl . erb.

Mäd ^ n, das im Kochen und in
der Haushaltung erfahren ist, sucht
Stellung auf 1 . November . Näheres
Kriegstraße 76 . 1 . Stock.

Tüchtiges Mädchen ,
das der guten bürgerlichen Küche oor-
tehen kann und Hausarbeiten verrichtet,wird auf sofort oder später gesucht

Näheres Hofsstraße 1 , parterre .
Gesucht auf 1 . November ein rein¬

liches , ordentliches
Mädchen,

das in besseren Häusern gedient hat .
Näheres Händelstrahe 18.

Ammer
Möbl . Zimmer mit separ. Eingang

sucht sofort oder I . Noo . junger Mann ;
derselbe ist viel auf Reisen . Offerten mit
Preisang . ohne Frühst , unter Nr . 1258
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Fräulein sucht einfach
möbliertes Zimmer .

Zentrum der Stadt nicht erwünscht .
Offerten unter Nr . 12S7 an das
Kontor des T agblattes erbeten .

2 schöne ,
unmöblierte Zimmer

mit Kammer , Badegelegenheit und
Bedienung von höherem Beamten
zu mieten gesucht. Offerten unt . Nr .
1241 an das Kontor des Tagbl . erb .

Fräul . sucht möbl . Zimmer im Zentr .
der Stadt zu mieten. Offerten unter
L . S . lv bahnpostlagernd erbeten.

Gesucht zwei gut möblierte Zim¬
mer, Schlaf - und Wohnzimmer , mit
separatem Eingang , für alleinstehen¬
den Herrn . Oststadt , in der Nähe
des Durlacher Tors bevorzugt . Of¬
ferten unter Nr . 1239 an das Kon -
tor des Tagblattes erbeten.

Faniilienpcnsion,
die zwei Fräuleins auch geselffchaftl.
Vergnügungen zu bieten vermag , ge¬
sucht . Angebote erbittet 2 . Pir¬
masens , Bahnhofstrahe 27.

Gesucht
wird mm 1 . November bei hohem
Lohn tüchtige Köchin , die auch etwas
Hausattmt übernimmt . Reisegeld für
Hin - und Rückreise wird zugesichert .
Gesuche und Zeugnisabschriften sind
zu senden an Baronin v . Monteton
Stendal , Bahnhofstraße 9.

Gesucht wirb auf 1. November ein
fleißiges Mädchen für Hausarbeit
und Wittschaft . Näheres „Karlsruher
Hof "

, Lessingstraße.
Braves Mädchen , das kochen kann,

in kleinen Haushalt (2 Personen ) auf
15. November gesucht. Näh . Gatten -
straße 18, 2. Stock.

Mädchen -Gesuch.
Ein reinliches Mädchen für den

Haushalt findet sogleich Stelle . Näh .
Markgrafenstraße 26 , 3. Stock rechts.

Lehvmädchen
auf das Büro einer Kohlenhandlung
zu sofortigem Eintritt gesucht . Mädchen
mit guter Schulbildung wollen selbst¬
geschriebene Offerten unter Nr . 1253
im Kontor des Tagblattes einreichen.

10000 Mk.
sind auf 1 . Januar ISIS als
S . Hypothek bis zu 75 ° o der
Schätzung zu 5 »t» verzinslich an
Selbstleiher zu vergeben . Offert ,
«nter Nr. 1S17 an das Kontor
de» Tag b iattes erbeten.

Darlehen
erhalten Lmte jeden Standes auf
Möbel usw . Näheres Angarten¬
straß« L8I , Telephon » V4I .

FkhrMlhkil
für die Lebens¬
mittelbranche.

Ebenso eine

per sofort gesucht .

Offerten mit Salärangabe
und Zeugnissen unter Nr . 1207
an das Kontor des Tagbl . erb.

Einfaches Zimmermädchen mit guten
Zeugnissen sucht auf sofort Stellung
esent . als Mädchen allem. Off . unt .
Nr . 1261 an das Kontor d . Tagbl . erb.

Tüchtiges Mädchen , das gut bürger¬
lich kochen und allen häuslichen Ar¬
beiten vorstehen kann, sucht per 1 . Nov .
Stellung in gutem Hause . Näh . zu
erfr . Herrenstraße 48 , Vorderh . , 3 . St .

Stelle sucht
Köchin mit Zeugnissen in
Geschäftshaus .

Emilie Hennhöfer , ge¬
werbsmäßige Stellenver¬

mittlerin , Kaiserstraße 135 , 1 Treppe .

z .

Verloren
wurde von Samstag auf Sonntag
nacht auf dem Weg vom Mühlburger
Tor durch die Kaiser-Allee — linke
Seite — bis zur Nelkenstraße eine
einzelne Manschette mit goldenem
Knopf . Abzugeben gegen Belohnung
auf dem Fundbureau .

Hund verlaufen .
Boxerrüde , schwarz mit weißen Ab¬

zeichen, auf den Namen „Max " hörend,
seit 3 Tagen verlaufen . Abzugeben
gegen Belohnung und Ersatz des Futter¬
geldes : Südendstraße 10, Erdgeschoß.

Kätzchen,
grau getigert , Bauchseite weiß , ver¬
laufen . Abzngeben Stefanienstr . 54,
parterre .

Seit Montag nacht wird eine schwarze
Katze (Katers auf denNamen „Mohrle "
hörend , vermißt . Dem Wiederbnnger
oder wer genügend sachdienliche Aus¬
kunft gibt , gute Belohnung . Näheres
BelfoEraße 10, parterre .

VeMiike
Privathaus

in guter Lage und sehr rentabel , sofort
zu verkaufen . Näheres Augarten¬
straße 28 I . Telephon 2941 .

Stadtteil Daxlanden.
Ein neues Hans , sehr gut ein¬

gerichtet, hochrentierend , bfllig zu ver¬
kaufen. Zu erfrag , im Kont . des Tagbl .

Gesuch.
Aekt., gebild ., zuverl . Frl ., kinderl .,

der franz . u . engl . Sprache durchaus
mächtig , sucht gestützt auf beste Res.
Beschäftigung für Nachmittagsstund .
Gefl. Offerten unter Nr . 1197 an
das Kontor des Tagbiattes erbeten .

ge
im Haushalt wohl bewand . , sucht Tages¬
stellung, würde auch i. einem Geschäft
mithclfen . I» Empfehlungen . Adresse
zu erfragen im Kontor des Tagblattes .

Art .. welch, i . Haush . u . Kinder¬
pflege erfahr , ist, sucht tagsüber Be
schäftigung . Offerten unt . Nr . 1233
an das Kontor des Tagbl . erbeten .

Kleidekmachettn empfiehlt sich zur
.Anfertigung v . Straßen -, Haus - u.
Kinderkleidern , in u . außer d. Hause .
Rüppurrerstr . 14, Hinterh ., 1. St . r .

Im Anstricken und Neuanfertigen
von Strümpfen und Socken empfiäilt
sich bei schneller Bedienung Frieda
Doll , Lcopoldstraße 3, 3. Stock.

Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Unfertigen von Damenkleidern und
Kostümen, von den einfachsten bis
zu den feinsten , bei billigster Be¬
rechnung .

Frau L. Mauser ,
Damenschneiderin ,

Akademiestratze 11 . 2 . Stock.

Perfekte KleiSernlacherin
empfiehlt sich im Anfettigen sämtlicher
Damengarderobe , speziell Reformkleider
in und außer dem Hause . Off . unter
Nr . 1262 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Gelder

15666-

auf Hypotheken, Möbel re. auszuleihen .
Anfragen befördert unter Nr . 1251
das Kontor des Tagblattes ._

Darlehen
auf 6 Monate erhalten Leute jeden
Standes auf Möbel usw. Näheres
Augattenstraße 28 I . Telephon 2941.

16068 Mark
« erden als II . Hypothek von pünkt¬
lichem Zinszahler auf 1 . Januar 1912
auszunchmen gesucht . Nur Selbst¬
darleiher wollen Offert , unt . Nr . 1210
an das Kontor des Tagblattes gefl.
abgeben. _

60 V Mark Darlehen
sucht Staatsbeamter mit über 3000 ^
Einkommen von Privatmann aufzn-
nehmen gegen hohen Zins . Mehrfache
Sicherheit vorhanden Rückzahlung
monatl . 100 Vermittler u . Dar¬
lehensbanken verbeten. Gefl. Offerten
unter Nr . 1087 an das Kontor des
Tagblattes erbeten._

18860 bis 11888 Mark
zur II . Hypothek auf gutes Wohnhaus
per Januar oder früher gesucht .
Selbstdarleiher wollen gefl. Adressen
unter Nr . 1230 im Kontor des
Tagblattes abgeben.

Lehrmädchen.
Ein Mädchen , welches das Klei¬

dermachen gründlich erlernen möchte ,
kann sofort unter günstigen Bedin¬
gungen eintreten : Seubertstrahe 2,
pari . , Oststadt ._

Saubere .Trau
oder Mädchen

2—3 Stunden vormittags für klei¬
nen Haushalt gesucht:

Vorholzstraße 41 , 2. Stock.
Sauberes

Monatsmädchen gesucht.
Dorkstrahe 44, 2. Stock.

Kleidermacherin
empfiehlt sich im Anfettigen von
Damen - und Kindergarderobe ,
Kostümkleidcr von 12 Straften
klcider von 8 -F , Kinderkleider von
4 ^ an : Aorkstraße 42 , 5. Stock.

Bauplatz
verkäuflich ,

über 2000 qm , 60 m Front
nach Süden , 30 — 40 m Tiefe ,
offene Bauweise , günstigste, im
Wett sich steigernde Wohnlage ,
au der Vorholzstraße , nächst der
Beiertheimer Allee. Zu erfragen
in der Expedition des Tagbiattes .

Kelches Hentn-Konfektisnsgeschift
nimmt eine Schreibmaschine in Zah¬
lung ? Angebote unt . Nr . 1244 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Harmonium ,
erstkl. Fabrikat , 3 Wochen gespielt,
Anschaffungspreis 240 ^ l wird spott¬
billig verkauft . 5 Jahre Garantie :
Schutzenstraße 94, 2 . Stock.

Gebrauchte Oescn
und ein Herd sind sehr billig zu ver¬
kaufen : Amalienstraße 43.

Verschiedene gebrauchte

eiserne und Kchel-Leses
sofort spottbillig zu verkaufen .

Karl -strriedrichstraße 24.

LsnlbcllsLlrrr . Mtr'.zsIlrr
als

Zelrs«lmreMorLlio «
oäer ?rsze«1

gioiob vorÄiglieb geeignet, veriig gs-
brauokt , Lussswt preiswert abrugsbsn.
NonäNorei frelllitt.^rimtr . 18.

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück-
gesetzte, billigst : Adlerstr . 44.

Münzen ,
neue , cour ., dabei Kais . Friedr . 2 u.
5 lK , preiswert abzugeben . Anzu¬
sehen zwischen 12 u . 1 Uhr nachmitt .
Kaiser -Allee 31a , Laden .

r llleinkättet.
190 Liter , billig abzugeben :
Allee 145 .

Kaiser-

Mostäpfel
sind zu verkaufen : Apfelweinkelterei
Zink , Essenweinstvaße 20, Oststadt .

Wir haben eine
Holzabfälle als

größere Partie

Bauplätzc-Tausch
gegen rentable Häuser in guter
Lage. Die Plätze liegen an fer¬
tiger Strafte der Weststadt. Of¬
ferten unter Nr . 1231 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Brenhch
billigst abzugeben .

KMrsherZzlo>lßk-L.Mat «fMk
G. m. b. H.

Acker,
der sich zum Kleeacker eignet, in h».
Umgebung Karlsruhes zu kaufen
sucht. Offerten mit genauer
angabe und Lage unter Nr . Ilig ^
das Kontor des Tagblattes erbet« .

Suche gebrauchten
Kinderwagen zu kaufen.

Offert , mit Preisang . unt . Nr . izz,
an das Kontor des Tagblattrs reh.

Automobil ,
gebraucht, für Luxus und Last, »,kaufen gesucht . Angebote befördm
unter Nr . 1250 da? Kontor des Taabl.

Kleiner Marktwagen
M kaufen gesucht . Off . unt . Nr . 1257
an das Kontor des Tagblattes erbeten

Gänselebern
werden fortwährend angekauft:
Erbprinzenstrafte S1 , 2. St.
G . Meetz, geb . Stürmer.v .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller Art
sowie ganze Haushaltungen zu hoh«,
Preisen oder übernehme solche sowie
Waren aller Art zum Versteigern.
D . Gntmann , Rudolfstraße 12.

Ff . Südweine
weit unterm Preis zu verkaufen. Gefl .
Offerten sind unter Nr . 1263 im Kont .
des Tagblattes abzugeben.

Eine Partie

Pianino ,
Fabrikat Rosenkranz , Ankauf 860 ^ l,
wird mit 3 jähriger Garantie für
430 abgegeben . Heinr . Müller ,
Pianolager u . Reparaturwerkstätte ,
Wilhelmstraße 4 a .

Ein gut erhaltener Kinderwagen
ist billig zu verkaufen : Lachnerstr. 28,
3. Stock.

zu verkaufen, werden auch einzeln ab¬
gegeben bei

Karl Hummel , Werberstraße13.
Jagdhund im 3 . Feld , unter zweien

die Wahl , zu verkaufen , ebenso ein neues
Browning Gewehr . Offerte» unter
Nr . 1259 an das Kontor des Tagbl . erb.

Mnirttek

Mnuttek

6M1- 7000 Mark
als II . Hypothek auf ein Haus in
der Weststadt auf 1. Januar 1912 ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 1254 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Zwei Reisende
sofort gesucht: Waldhornstraße 23,
3 Treppen .

Ausläufer
junger , stadtkundiger , sofort gesucht :

Färberei D . Lasch.

MWMllM
Erfahrene , tüchtige

Kindergärtnerin
ücht Stelle zum 1 . Nov . od . später .
Karlsruhe bevorzugt . Näh . Steltcn -
vermittlungsbüro des Bad . Frausn -
oereins Karlsruhe i . B ., Herren -
stratze 43, parterre .

WNWtt-Dekmtenr,
perfektin allen derNeuzcit entsprechenden
Plakaten u . Schildern rc . , auch in andern
kaufm. Fächern durchaus bewand ., sucht
per sofort oder 1 . Novbr . Engagement :
ebenso werd . auch zeitweise Dekorationen
angenommen . Gefl . Offert , unt . Nr . 1252
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Junger Mann, 20 Jahre alt, niit
guten Empfehlungen , sucht Stellung
als Herrschaftsdiener oder ähnlichen

Posten .
Offerten bitte Adlerstraße 18a ,

Friseurgeschäft ._
MU " Abschriften

aller Art , auch Kuverts , werden in an¬
erkannt schöner Handschrift besorgt.
Offert , unter Nr . 1185 an das Kontor
des Tagblattes erbeten._

Zeugnisabschriften ,
sowie sonstige maschinenschr. Arbei¬
ten und Vervielfältigungen fertigt
schnell , sauber und diskret
Büro »Snükh - Premier ", kattsruhe ,

Waldstraße 65 . Fernspr . 3016 .

Haushälterin .
Allemst . Frau sucht Stelle bei alt .

Herrn o " er Ehepaar , sieht mehr auf
gute Behandlung . Offerten unter
Nr . 1256 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Verloren
oder stehen geblieben , Anfang
vorige Woche, ein seidener
Da « enrege «schirm mit silberne«
Griff ( Huudekopf) eingraviert :

„Frau Oberlandesgerichtsrat
0 »-. Harmening - Görlitz .

Abzngeben gegen gute Belohnung
Dnrlächer Allee 15 , 1 . Stork.

2 komplette moderne Schlafzim¬
mer , Waschkommode , Spiegelschrank ,
Nachttischchen, kompl ., saub ., halbfr .
Bett , 2 gleiche engl . Bettstellen sind
billig zu verkaufen . Gebrauchte
Möbel werden in Zahlung genom¬
men : Lefsingstraße 33 im Hof.

Umständehalber werden spottbillig
abgegeben : 1 eleg . , polierte Schlaf¬
zimmer-Einrichtung mit echtenMar
morplatten , 190 hochfein. Buffet
130 ^ !, schöner Pluschdiwan 35
Chaiselongues , gut gearbeitet , 26 ^ ,
eleg. Schreibtisch 39 groß Tru -
mean 29 <̂ , Fl «rgarde >obe, echt
eichen , 16 ^ l, großer Ausziehtisch
24 °F , schöner Vertiko 29 kompl.
Schlaf - , Wohn - und Speisezimmer ,
kompl. Küchen, Spiegel , Bilder , Re¬
gulateure , Teppiche, Pelze . Alles
neu und spottbillig. Werner , Schloß
platz 13 , Eing . Karl -Friedrichstr . , p. r.

Skefanienskratze 74 sind noch zu
verkaufen : Tische, 50X270 om, Po¬
dium , Schulbänke , auch für Nutzholz
dienlich, Küchenbänke und sonstiges .

Weg . Platzmangels sind ein Aus¬
ziehtisch sowie 1 Kleiderständer bill .
zu verkauf . : Glümerstr . 20, 2 . St . l.

Wegen Platzmangels enorm
billig abzugeben :

2 älljmkk,
eventl . auch als Speise- oder
Warenschränke benutzbar, 180 ew
hoch , 1 m breit , 75 em tief bezw
150 em hoch , 1 m breit, 75 em tief .

Arthur Baer ,
Kaiserstr . IS » , 1 Treppe hoch,

Eingang Kreuzstraße .

Kronleuchter!
einrichtbar für Gas und Elektrizität ,
echte Bronze , mit französ . Kristall -
Prismen , für herrschaftlichen Salon
od. Saal passend , billig zu verkaufen .
Kaiserstrahe 209, 3 . Stock. Anzuseh .
zwischen 11 un d 12 Uhr vormittags .

lLurüoicxesetLt «

UligllllMii , IMew eie.
kür 6ns , elektn » unä
peti -oleui » , lluiserstrosss 150.

llmikmiicliW
Guterhaltener Aktenschrank

zu kaufen gesucht. Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

Hche Me
für getragene

Htrm- LtlML-Mttn
Schuhe , Süffel usw . zahlt
und bittet um Offerten

Weintrarrb ,
Kronenstraße 52.

Mehrere guterhaltene

LWske M Bette«
zu kaufen gesucht und zahle für solche
» tra hohe Preise , da ich eine größere
Partie davon gebrauche. Offerten an
Gntmann , Rudolfstraße 12, erbeten .

n -s. ^ umM
vor bsits uvä gs,uncks »ts

8port kür Jung unä Xlt ist
uu <i bleibt rl »L

. voran man sieb täsliok im
^ überzeugen
^ leauu.

1 Larw 10 Larteu
KL . - .40

100 L»rt«ll
Lllc. 30 —

Im I -ebsusbsäürkuisvvrem
^ eineslu ru 30 ? kg.

Isv ^ snloppsn
vnrm gefüttert von 5 .50 bis 18 .— lVUc.
ungefüttert von 3 .50 bis 10.— Mir.
^ rdeits - lkosen von l .90 bis 5 .50 lVllc-
öuxkln - llosen von 2 .80 dis 7 .50 Mlc .
kess . Stoff - Hosen von 6 .— dis 14.— lttlc.
Pelerinen , impr. von 8 .50 bis 22 .— KUc.

Inkotsssn
blormsl - llemklen von 1 .20 bis 6 .50 lilk.
Linsstr - llemtten von 2 .20 bis 4.50 >1Ic.
blormsl .fsclcen von I .— bis 4 .80 l̂lc-
diormLl - llnterkosen v. 1 .70 bis 6 .75 iVllc .
keil - Unterkosen von 1 .80 bis 3 .20 iVilc .
Butter - llnterkosen von 1 .20 bis 4.— ällc .
( iestr . Westen von 2 .40 bis 8.50 HUc.

^VertterpIstL , Lcice ^ anenstrske .
ffllinle: Kbeinstrnlle 48, Lelce llartttstrske.

Hlitxlieff ffes Rabatt-Spsr -Vereins .

raehlbHele uncl Deklarationen
sämtliche Sorten — für den Inneren und Inter¬
nationalen Verkehr sexkl. Rußland), sowie für den
Levanteverkehr mit badischem Stempel , mit oder ohne
Firmen- und sonstige Eindrücke , liefert

L. MiMerrcde stofbucddanSlung m . b. h.»
Verlag Ser sizrlrruber Lagdlsner.
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